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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß

gewerbliche Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern in einer großen Zahl von Fällen auf
die geringe Klarheit und Bestimmtheit der Vereinbarungen,
die bei Eingehung des Arbeitsverhältnifsesgetroffen
werden, sowie auf die Unkenntniß der den Arbeits¬
vertrag regelnden gesetzlichen Vorschriften der Reichs¬
gewerbeordnung zurückzuführen sind. Diesem Uebelstande
ist für die größeren Betriebe durch das in den§§ 134 ff.
der Gewerbeordnung geregelte Erforderniß des Erlasses
von Arbeitsordnungen wirksam begegnet worden.

Da es für die kleineren Betriebe an einer ähn¬
lichen gesetzlichen Unterlage fehlt, soll den hervorge-
trctenen Uebelständen dadurch entgegcngewirkt werden,
daß in Zukunft Arbeitszettel ( Bertrags-
formulare ) an die Arbeitgeber unentgeltlich
vertheilt werden . Auf der Vorderseite befindet sich
eine Zusammenstellung der bei Abschluß eines Arbeits¬
vertrages wesentlichsten Punkte auf der Rückseite die
hauptsächlichsten für das Arbeitsverhältniß maßgebenden
Vorschriften der Gewerbeordnung.

Die Formulare sind im Geschäftszimmer des
Gewerbegerichts, Rathhaus Zimmer No. 35 an den
Wochentagen während der Zeit von 16  bis
12 V:- Uhr Vormittags kostenfrei erhältlich.

Die Arbeitgeber werden ersucht, sich der Formulare
bei der Annahme von Arbeitern in ausgedehntem Maaße
zu bedienen. Es wird noch bemerkt, daß nach dem
Stempeltarif (No. 71,2 b) des am 1. April d. Js.
in Kraft getretenen Preußischen Stempelsteuer-Gesetzes
Verträge, durch welche Arbeits- und Dienstleistungen
auf bestimmte oder unbestimmte Zeit gegen zu gewissen
Zeiten wiederkehrendes Entgelt (Lohn, Gehalt und
dergleichen) versprochen werden, stempelfrei sind»
wenn der Jahresbetrag der Gegenleistung
1566 M . nicht übersteigt.

Wiesbaden, den 21. Juli 1896.
Der Vorsitzende des Gcwerbegerichts:

598  _ H eß, Bürgermeister._
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 5 . August er., Vormittags
11  Uhr , will Herr General-Agent Arthur Frank
sein an der Neubauerstraße No. 10 hier belegenes, drei¬
stöckiges Wohnhaus mit 4 a 58 qm Hofraum- und Gc-
bäudefläche in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55,
zum dritten und letztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden, den 28. Juli 1896.
Der Oberbürgermeister.

4993  _ I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 3 . August d. Js .» Nach.
Mittags 3 Uhr, werden in dem Hause Blcichstraße
Nr. 1 hier, die zu den Nachlässen:

1. des Schuhmachers Peter Back,
2. „ Taglöhners Josef Burk,
3. der Taglöhnerin Philippine Fuhr,
4. Frau Marie Klüber Wwe. und
5. „ Taglöhnerin Johannette Ferger

gehörigen Hausmobilien, Kleidungsstücke re. gegen Baar-
zahlung versteigert,

Wiesbaden, den 28. Juli 1896.
603 Der Magistrat.

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 1866.

Die Polizeiverordnungfür den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

8 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach§ 5 der Städteordnung das Bürger¬

recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit dem
1. Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebensjahr
folgenden Jahres : bei neu Zugezogenen jedoch erst mit
1. Januar nach Erlangung .des Bürgerrechtes. Die
Dienstpflicht erlischt mit dem 31 . Dezember des¬
jenigen Jahres , in welchem das 35 . Lebensjahr
zurückgelegt wurde.

8 4. Befreit vom Feuerwehrdienste sind: 1. Reichs¬
und Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des Communalverbandesund Militärpersonen, auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker.
3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen des
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr vr . med. Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskauf¬
geld ablösen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der
Pflichtige zur Staatseinkommensteuer mit einem
Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
ti ii 26 „ „ „ ii — 8 „
n ii 52 „ ,, „ ,, = 10 „
n ii 146 „ „ „ ii == 15 „
ii ii 500 „ „ „ „ — 20 „

bei einem höheren Steuersätze — 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienste
persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1861 bis
1870 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und min¬
destens6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet haben»
aufgefordert, sich auf dem Feuerwehrbüreau, Zimnur
Nr. 18, Erdgeschoß rechts im Rathhaus, im Laufe des
Monats Juli an den Werktagen von8*/, —12*/, Uhr
Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach8 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 M.
belegt.

Wiesbaden, im Juli 1896.
Der Branddirector: Sch eurer.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . August d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wollen die Erben der Heinrich
Martini Eheleute, ihre an der Mauergasfe Nr. 17
hier zwischen Philipp Lauth  und Karl Walter  Ir.
bclegene Hofraithe, bestehend aus einem zweistöckigen
Wohnhaus mit zweistöckigem Hinterbau und 1 a
16,50 qm Hofraum und Gebäudefläche, in dem Rath-
haus hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungshalber zum
2 . uud letztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden, den 2. Juli 1896.
Der Ober-Bürgermeister:

4877 I . V.: Heß.

Staats - und Gemeinde -Steuer
für Juli, August uud September 1896 (2. Rate).

Die 2 . Rate der Staats - u. Gemeinde¬
steuer wird im Monat August fällig und werden hier¬
durch die betreffenden Zahlungspflichtigen an die Ent¬
richtung der Steuerbeträge erinnert.

Um einem zu starken Andrange zu begegnen, wird
ersucht, sich möglichst wie folgt bei der Kasse einfinden
zu wollen.

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den
Straße « mit den Anfangsbuchstaben:

A am 3. August
B n 4. rr
C u. D rr 5. ff
E u. F ii 6. ft
G n 7. ' if
H ii 8. u. 10. «
Jii . K „ 11. u. 12. Vf
L ff 13. ff
M ii 14. u. 15. it
N u. 0 ff 17. Vf
P u. Q ff 18. ff
R ff 19. ff
8 „ 20. u. 21. ff
T «. U ff 22. ff
V u. W ,, 24. u. 25. ff
Z rr 26. ff

Außerhalb des Stadtberings am 27. und 28,
Die Kasse ist von Vormittags 8 bis Mittags

1 Uhr geöffnet, ausschließlich des ersten «nd
letzten Werktages eines jeden Monats.

Wiesbaden, 29. Juli 1896.
600  _ Stadtkafse.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1. August er.» Nachmittags

4 Uhr, wird im Distrikte„Kaltenberg" der diesjährige
Ertrag von 1 Reineclauden-, 7 Pflaumen- und 7 Aepfel-
bäumen meistbietend versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer bei dem Jacob'schen
Hause hinter dem alten Friedhof.

Wiesbaden, den 28. Juli 1896.
Der Magistrat

I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Die am 17. d. Mts . im Rabengrnnd llbge-
haltene Grasversteigerung, sowie ein nachträglich einge¬
legtes Gebot auf Wiesen im Rabengrund . Schweins¬
kaut und Speyerswiese , sind genehmigt worden,
wovon die Käufer hierdurch in Kenntniß gesetzt werden,
mit dem Bemerken, daß das Kaufgeld innerhalb3 Tagen
zur Stadtkasse hier einzuzahlen ist.

Wiesbaden, den 29. Juli 1896.
Der Magistrat

602_ In Vertr. : Körner.
Verdingung.

Die Ausführung der Abbruchs -, Erd -,Maurer -,
Zimmerer -, Dachdecker-, Spengler -, Schreiner¬
und Anstreicherarbeiten zur Herstellung von Pissoirs
für die Mittelschule an der Rheinstraße soll im
Ganzen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort, mit
Ausnahme der Zeichnungen, gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A.  41 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 31 . Juli 1866 , Vormittags
16 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichcn.

Wiesbaden, den 23. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

595 Der Stadtbaumeister Genzmer.



Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 29 . Juli 1896«
Geboren : Am 28 . Juli , dem Restaurateur Wilhelm

.SeeLvld e. T ., N. Elisabeth Anna.
, Stuf geboten:  Der Ober-Postdirections -Secretär Hans
!Bastian zu Berlin , vorher zu Dar -es-Salaam in Ost-Afrika, mit
Elisabeth Ghgas hier . — Der Kaufmann Richard Victor Hermann

>Knies zu Frankfurt a. M . mit Hildegard Anna Marie Therese
jWächter hier. — Der Dachdecker Carl Gottlob Bürger zu Schwan-
heim, mit Elisabeth Sehr zu Dehrn . — Der Prediger Hermann

>Carl Simon Friedrich Wend hier, mit Auguste Wichelmine Roth
jhier. — Der Kaufmann Reinhard Wilhelm Steib hier, mit Anna
Amalie Philippine Schäfer hier. — Der Schuhfabrikant Wilhelm
Jakob Carl Schäfer hier , mit Wilhelmine Marie Auguste Caroline,
gen. Lina Limbarth hier.

Verehelicht:  Am 28 . Juli , der Oberkellner Heinrich
Earl Schuh hier, mit Luise Löw hier.
1 Gestorben:  Am 28 . Juli , Emil , S . des Maurers Philipp
Schwalbach zu Dotzheim, alt 1 I . 10 M . 28 T.

_ Königliches Standesamt

iBosch, Lehrer Dresden
|Graf , Frau Maikammer

Grüner Wald
Weigerbrock,Querckenbrüken
jStavers, 2 Herren Gouda
Haynna,Rechtsanw . Tübingen
Wimmer , Kfm. Eupen
Huth , Frl . Rainbach

|Grass , Frl , Horchheim

Schmidt , Kfm.
| Bastanier , Kfm.
Jansch u. Fr.
,fanseh, Frl.

ILanger

Mannheim
Magdeburg

Düren
Erfujt

Bielefeld

Haag

Markus, Kfm.
Wintzer , „
Gerschler,

Cöln
Bielefeld

Gera

V. v. Steehow.
C. M. v. Weber.
L .v.Beethoven.

R. Wagner.

Donnerstag, den 30 . Juli 1896.
Abonnements -Concerte,

ausgeführt von der
Capelle des Füs.-Reg. von GersdorfT (Hess.) No. 80

unter Leitung des
Königl. Musikdirectors Herrn Fr . W. M ü n c h.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Alexander -Marsch , . . .
2. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . ,
3. Adagio aus der Sonate pathetique .
4. Introduetkm und Chor der Friedens¬

boten aus „Rienzi “ , . ,
5. Ein Immortellenkranz auf das Grab

Lortzing ’s, Fantasie . . . .
6. Faust , Walzer . . > > • •
7. Husarenritt . . . . »
8. Musikalische Novellen, Potpourri . .

Abends 8 Uhr:
! 1. „Im Kreuzfeuer “, Marsch , . »
2. Rheinische Fest -Ouverture anno 1893 .
3. Paraphrase über „Still ruht der See“ .

,4. „Neu Wien “, Walzer . . . .
5. Divertissement des I . Akts aus „Lohen-

grin “, zusammengestellt . . •
j6. „Ffite Boheme“, Scenes pittoresques ,
i7. „Qui vive“, Concert -Galop . . •
8. Pqtpourri aus „Der arme Jonathan“

Rosenkranz.
Liszt.
Spindler,
Saro.

Saro.
Th . Rehbaum.
Schreiner.
Strauss.

Wieprecht.
Massenet.
Ganz.
Millöcker.

Cnrhans zu Wiesbaden.
Freitag , den 31. Juli 1896, Abends 8 Uhr:

DOPPEL-CONCERT
Russ.

unter Mitwirkung der
Vocal-National-Capelle Nadlna Slaviansky

(in altrussischem National -Costüm).
Kiiitritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten h 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet Concert der Russ.

.ISocal-C^pelle im grossen Saale statt . In diesem Falle
Eintrittspreis 1 Mk.
i Der Cur-Director : F , Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
vom 29 Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Söhn m. locht . Elberfeld
Mittelstentscheid , Kfm. mit

Elberfeld
Hotel Aegir.

Hallgarten Hamburg
Bahnhof-Hotel.

Herting u. Frau Düsseldorf
Finkenberg u . Frau Duisburg
Vaerst , Fr . Dortmund
.Kobelinski , Frau Eisenach

Hotel Bellevue.
Baron Holstinhausen -Holsten

m. Tochter Russland
Jerschke,Baum .u.Fr .Strassb g.

Hotel und Badhaus Block*
Keyser u. Frau in. TochterAmsterdam

Goldener Brunnen.
Merzberg , Kfm. Cöthen

ethnischer Hof.
Paderborn

München

Familie
Haibach , Kfm.
Auer , Rtr . u. Fr.
Tauchmann,Organ . Neustädtel
Ahrens , Lehrer Harburg
Rentigs , Lehrer Dohnsen
Ohlhoff, Lehrer Hagen

Badhaus zum Engfit.
Hofmann , Kfm. Frankfurt
Schoel, Frl . Dresden
Jarvis , Rntr . u. Fr . Brüssel
Desenberg,Rtr . Kalamannsea

Englischer Hof.
Rendsburg , JournalistBlankenese
Beermann Charlottenburg

IdsteinKluthe - - - ——. tj ,
Erlenbach , Frau Nürnberg j Lahnstein , Kntr.
Scherrer , Frau Duisburg ' oT • *
Schulte , Frau „ ' Markmann , Stabs -Hornist

Hotel Dahlheim.!
Schonten u. Frau Amsterdam

Hotel Einhorn.
Lohn , Kfm. Berlin
Goldmann , Kfm. Cöln
Kortkoosky , Hptm . u. Fr.

Kronstadt
van der Burg , Kfm. Holland
Zittung , Sped. Antwerpen" • ’ Löwen

Aachen
Fr.

Karlstadt
Düsseldorf

Hentze , Stud.
Eich , Kfm.
Bacher , Amtsr.

Lorenz , Kfm.
Unruh, ’ Gymn .-Lehrer u. Fr.Pirmasens

Eisen’eahn-Holel.
Firnau u. Frau Leipzig
Frischmüller,Frau GeheimrathPotsdam
Dorbert , Frau

Metz
Wienrich
Winsky
Awerbach
Nitzer
Carnlon
Weher
Maglet
Korff
Kühne
Haspe
Müller
Schäfer
Hertel
ßrod
Teichel
Kirschstein
Strubel , Mont.

Europäischer Hof
Julisch , Brauereidirector

Altenburg

Overboocli, 2 Herren Gouda
Selowsky Dresden
Schneider u. Frau Freibur,
Berkenbosch u. Frau Hollan
Heinrichs Cöln
Lochte , Stud . Sangershausen
Frohwein Diez
Batzlen , Kfm. Stuttgart
Hartfiel , „ Berlin

Hotel Happel.
Schnell u. Frau Nürnberg
Landmann u. Frau München
Schulz Berlin
Rege, Maler Düsseldorf
Claise, Kgl. Rentm . Trier
'Zimmermann u. Frau Berlin
Nagelmann u . Frau Cöln
Wolff, Reg.-Bauführer Fulda
Müller Reutlingen
Settelmann u. Frau Berlin
Erlenbach München
Langen Aachen
Schmitter ,a ,Heilbronn
Fischer u. Frau v Würzburg
Kifcher , 2 Herren Stettin
Jvmg u. Frau Bräunschweig
Schüller u. Frau Cöln
Förstern . 2 Schwest .Hamburg
Hammel u . Frau

Hotel Hohenzollern.
Graenwen , Hauptmann mit

Familie Arnheim
Kaiser- Bad.

Bttgo, Rent . Bromberg
Battig , Frl . „

>Bock, Lieut . u. Fr . Berlin
IKemmer, Hauptm . m. Fr

Germersheim
Pütz , Fraju Rittm . Mühlhausen

Hotel Kaioerhof.
Witcymski Amerika
Mad. Hing Soden
Yqld Leamington
Mte. Boteler u. Bed . „

rafoureo u. Fr . Haag
|Faust u. Fr . St . Louis

Karpfen.
Bäilleul u. Fr . Stettin
Emsel Bonn
Petry , Kfm. Assmanshausen
Fischer , Kfm. Magdeburg

Goldene Kette.
Stopdel Langensalza
Cüemt Essen
Götz Berlin
Sendheimer , Frau Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Kleiner , Fbkt . Wilhermsdorf
Rapoport m. T . Amsterdam
Freund u. 8 . Kleinwallstadt

Hotel Minerva.
Toel , 2 Frl . Bremen
Bergmann , Fbkt . Gaggenau

Nassauer Hof.
Schultz , Kfm. Hamburg
de Vogst, Fr . m. T . Wogringen
Meesaz u. Farn. Rotterdam

Hotel National.
| Lindmansson , Fr . Stockholm
Rathsmann , Frl.

Nonnenhof,
Petri , Kfm. Mannheim
Bosse u. Fr . Braunschweig
Kaiser u. Fr . Düren
Kuhn , Rent . m. Farn.Leipzig
Walter , Kfm. Mühlheim
Hering , Kfm. Leipzig
Haase , Kfm. u. Schw. Berlin
iSchiedermaier,Kfm . Nürnberg
Naegele , Kfm. Speyer
Eberhardt , Kfm. Maastricht
Levy , Kfm.
Stephan m. Farn . Breslau
Hartmann m. Farn.
Schauerte ,Fbkt .Lüdenscheidt
Küppers, Hotelbes.

Hotel Oranien.
Miss Barnard New-York
Miss Cornwell

Hotel St. Petersburg
Diefenthäler Mannheim

Quigisaoa.
Reepmaker , Frau Rotterdam
Ducken, Frau Prof . Bern
Graf u . Gräfin Stürgkh

m, Bed. Halbenrain
Dr . Kraushar , Recfitsanw.

Warschau
Miss Young London
de Goldstand m. Bed. Berlin

Gasthaus Rheinbahnhof,
Werner , Reg.-Commissar

Hamburg
. . d. Way u. Fr , Langenberg
Hölzer , Stat .-Assistent

Frankfurt
Sehmitze , Kfm. Erfurt
Mold, Fbkt . u. Fr . Berlin

Rhein-Hotel.
Riegon u. Nichte Cassel
Kipp , Oberstabsarzt m. Farn

Haag
Henry m. Fr . u. T . London
Reed, Frau m. T . Boston
Wüst u. Fr . Cincinnati
Mandel m. Fr . u. T . Wien
Thomas , Geschw. Bückeburg
Spilker
Simon m. T. - „
von Una , Pr .-Lieut . Stuttgart
Vogt Weilburg
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Bornem, Frau m. Begleitung

Grerenmacher
Römerbad

Kävalewski Warschau
Hotel Rose.

,v . Förster , Ing . Berlin
•Bönninger, Oommerzienrath

Duisburg
v. Bofiin, Frl . m. Bed.

Dresden
ReinfKing , Frau London
ReitfKing , Frl.Weisses Ross.
Hausold , Lehrer Caselwitz
Brunner , Rechtsanw . u. Notar

Grimma
Dehler , Lehrer Dölau
Rechenbach Heiligenstadt
Emmerieh , Geh. Hofrath

Meiningen
Krause , Rechtsanw . Berlin
Tietzen , Frau u. S. London
Greve , Frau Frankfurt

Weisser Schwan,
Clemens, Frau Alf
Müller, Frl . Trier
Garkuschewski , Frau m. T.

Ekaterinslaw
Hotel Schweinsberg

Kaufmann München
Wormser Frankfurt
Witte u. S. Baden-Baden

Ermerius
Ermerius , Frl . ,

Vier Jahreszeiten.
Becker, Rent . u. Fr . London

Hotel Vogel.
Langenbach , Frau Berlin
Eppers u. Fr . Limma
Stabei , Kfm. Cöln
Böhmer , Kfm . n . Fr . „
Straus , Kfm. Nürnberg
Kühner , Fbkt . Chemnitz

Hotel Weins.
John , Kfm. London
Holzer , Frau Ehrenbreitstein
Straus , Priv . New-York
Bender , Arzt Strassburg
Souheur , Oberst Berlin
Zopf, Baumstr . Wertheim
Kaumann , Notar u .Fr . Mayen

Danci’ois m. Farn. Brüssel I
Nölle, Dir . Oberlahnsteia

Zauberflöte,
Klemperer , Kfm. Prag
Qrmer, Kfm.
Hess u. Fr.
Hess
Hess
Tobsch u. Fr.
Ihle , Kfm.
Kohn u. Fr.
Roi, Kfm.

Cöln
Reutlingen j

Engere
Reutlingen

Erlangen 1
Cöln

Tolicee
Pari»

In Privathäusern:
\ illa Gerriiänia.

Lützeier , Frau Malmedy
Villa Nizza.

v. Stosch, Frau Cöln
Kapellenstrasse 4. <

Knaut, Kfm,m. Farn. Eisleben

II. Wert ijffnilii» KchmiilmchiiW«.
Bekanntmachung.

Am 19. Juli 1896 ist in dem bei der Dielen»
mühle zu Wiesbaden gelegenen Teiche die Leiche eines
männlichen Kindes im Aller von etwa 4 Wochen ge»
funden worden. Sie war bekleidel mil einem braunen
Röckchen, das am Halse und unteren Rande weißen Be»
satz trug, ferner einer weißwollenen Wickelschnur mil
Spitzenbesatz am Rande, sowie zwei schwarz und weiß
karrirlen Halstüchern.

Ich ersuche um Millheilung von Thalsachen, welche
zur Ermittelung der Mutter des Kindes führen können,
zu den AktenI . 2549/96. ^ 6

Wiesbaden, den 25. Juli 1896.
Königl. Erster Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 89 - Juli d. I ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 1 Pianino, 1 Kleiderschrank,
2 Kommoden, 1 Vertikow, 2 Tische, 2 Sopha's,
1 Spiegel, 1 Standuhr u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. Juli 1896.

4995 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
i. V. des Gerichtsvollziehers Schröder.

Nichtamtlicher The».
Frankfurt a. M.

HOTEL DREXEL.

BonnSchall , Stud . phil.
Wiennes , Cand. med
Manns, Stud . Chem.
Dransfeld , Stud . jur.
Wieser , Rechtseand.
Eigen , Dr . med.
Vech u. Fr . Geroldhausen
Müller Saarbrücken
Keller u. Fr . Bingen
Müller, Kfm. Saarbrücken
Jellinghaus , Kfm. London
Habel , Kfm. Marburg
Baumann , Arzt Idstein
Büttner , Dr . Hannover
Eysell m. Fr . u. T . Haag
Köhl, Kfm. St . Johann

Hotel Tannhäuser.
Lipper , Kfm. u. Frau Berlin
Draeger , Frl . Giessen
Wehlert , Kfm. u. Fr . Cassel
Höchet Wolfenbüttel
Frohnhäuser u. Fr . Hamburg
Springer Schlettau
Wagner
Grand , Stud . Jever
Willgerodt ,Kfm.Braunschweig
Eilbacher Elisabeth

(Altrenommirtes Haus . —Weinhandlung ) Telephon 856, j
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh.Müller.;

Nächst dem Oetbahnhof. - Vielbesucht von Eeiseudenu. Familien. !
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allenSichtungen.
lieber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder im Hause . :

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electriäehes Licht . ^ _ •

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges\
Arrangement. 857j

BEBLHtr
Passage Hotel garni

Behrenstrasse 52, Ecke Friedrichstrasse . 936b
Bett drei Mark. Kein ©Extra -Kosten,

Das Wiesbadener Auch.

nnbSngcmmi Schlimm
Preis 1 Mk.

Jede Buchhandlung kann liefern. Vorräthig auch:
j 4741 _ Atelier Sarmeister . Bahnhofstraße 10.

Stuttgart
Königshütte

Riesenburg

Stendal
Frankfurt
Creuznach
Düsseldorf

Mannheim

Pfälzer Hof.
Dr . Rosenblatt Würzburg
Hauke , Frau
Eisner , Rector
Kasper , Lehrer
Wille u. Fr.
Koch
Ferber

[Müller, Rector
Philipp , Kfm. m. Farn . Leipzig
Hertel , Kfm. Frankfurt

Promenade-Hotel.
Frankenberg u. Fr . Hameln
van Hultt , Präs . Holland

t Zur guten Quelle.
Hellriegel Marbach
Franz , Frl . Dietkirchen

.Mais, Frl . Massenbach

Taunus.Hotel.
Grön , Stud . Christiania
Schroetei ; Stud . Bergen
Fischer , Offic. Mainz
Zöröck, Rentner Budapest
Peuly , Kfm. Ems
Herzer , 2 Schwest . Karlsruhe

|Lichtenau , Frau „
von Bernuth , General Berlin
Hönrichs , Pr .-Lieutenant „

|Bobeyer . Rtr . u. Frau Pees
Höring , Kfm. Kiel
Ziegler , Werftsecretär Kiel
Pütz , Kfm. Cöln
Mertens , Kfm. Cöln
Fart ’nofer m. Farn. Berlin
Hotel-Restaurant Stolzenfels,

May, Weinhändler Boppard
Badhaus zum Spiegel.

Peretz , Kalisch
Gross, Frau m. Tocht . »

Hotel Victoria.
Hahn m. Farn. Cassel
Kisch , Fbkt . Berlin
Conner , Frau New-York
Linden , Frau „

Boonekamp per Vi fi.  ä Mk.2.40
Hamburg,Tropfen» .. » „ 2-
Mter SchwedeJ» » »> u >» 2.—

liefert flaschemveise in vorzüglichster
Qualität.

§
Liqueur -Faferik,

gegründet 1861, 4880
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Irische Schellfische in GispackrMA
pro Pfund 15 Pf . erwartend . ^

I Schaab , Grabenstraße 3-
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Li-Hung-Tschang in Frankreich.
* Paris , 27. Juli.

Der Vicekönig Li-Hung-Tschang, der auf seinem Be¬
suche Frankreichs bis nach Lyon vorgedrungcn ist, hat es
nach chinesischem Brauche an Superlativen der Höflichkeit
nirgendwo fehlen lasten. Paris ist die schönste Stadt der
Welt; der Jardin deS PlanteS hat den bedeutendsten
zoologische» Garten; die Revue in LongchampS war einzig
in ihrer Art ; der Eiffclthurm setzte ihn mehr in Erstaunen
als irgend etwas, das er annoch gesehen; am liebsten in
den feuerfesten Gewölben des Credit Lyonnais möchte er
sein Hab und Gut unterbringen; die Druckmaschinen des
,,Figaro", die vor seinen Augen eine chinesische Sonder¬
ausgabe anfcrtigten, schienen ihm wahre Wunder, und als
während deS Besuchs deS Ministers deS Aeußern sich der
ehemalige Minister des Innern ConstanS anmelden ließ,
verstieg er sich zu der Behauptung, die für Hanotaux
gewiß neu war: „ConstanS ist einer Ihrer größten
Minister und Staatsmänner!" Und während er alles
andere mit einem geheimnißvollen ironischen Lächeln be¬
gleitet, nahm er betreffs ConstanS' eine ganz ernste Miene
an. Auf den Zahn läßt er sich nur schwer fühlen; die
Interviewers haben sich zumeist mit der Betheuruug, daß
er die Franzosen immer geliebt, begnügen müssen und nur
einmal, als ihm der Vertreter des „TcmpS" behufS der
europäischen Armeen allzu scharf zusetzte, fand er sich ge-
nöthigt, die militärischen Kenntnisse des Kaiser- Wilhelm
herauSzustreichen, was allerdings den französischen Ohren
nicht allzu angenehm sein konnte.

Bei den zahlreichen Frühstücken und Essen, die ihm
gegeben wurden, beschränkt er sich auf die Rolle, die der
König Victor Emmanuel zu spielen pflegte: er fastet: er
gewinnt dadurch die nöthige Muße, seine psychologischen
Studie» fortzusetzen und in seinem Innern über die rothen
FrühstückSgestchter feiner Gastgeber ironische Bemerkungen
z« machen. Die Frage der Bestellungen und Anleihen
vermeidet er unter dem Vorwände, sich erst orientiren zu
müssen; nur im Credit Lyonnais, als ihm allzu deutlich
gewinkt wurde, platzte er mit einem Anträge heraus, vor
dem die Bankdirektoren sofort Kehrt machten. Sine große
Anleihe, jawohl; aber ist der Credit LyonnaiS bereit, sie
ohne Dazwischenkunft von Finanzministern und Consul» zu
übernehmen? Der Direktor stutzte; Li-Hung-Tschang aber
fuhr fort: Wenn wir unsere Verpflichtungen nicht halten,
wird Ihre Regierung Armeen und Schiffe gegen unS ent¬
senden? Und weShalb verlangen Sie uns immer
materielle Pfänder ab und begnügen sich nicht mit
moralischer Gewährleistung, da Sie doch, wenn beispiels¬
weise Rußland Anleihe« begehrt; letztere für ausreichend
beachten! Natürlich lehnte der Credit Lyonnais diese Art,
sein Geld !oS zu werden, ad; indessen, da uns so oft ver¬
sichert wird, daß die Masse bereit liegenden Geldes unter
allen Umständen eine Unterkunft sucht, so wird Li Hung-

Tschang doch am Ende noch mit seinen ungedeckten Anleihe-
Vorschlägen Glück haben.

Zur Fortbewegung bedient sich Li-Huug-Tschang einer
Sänfte, die der Frau v. Maintenon gehört haben soll;
sie ist von innen mit gelber Seide, der Farbe Chinas,
auSgeschlagen. Sehr interesfirt hat ihn das Grevin-Museum,
das sich schon die Krönungsscene in Moskau zugelegt hat;
demnächst wird auch des BicekönigS eigenes Standbild dort
ausgestellt werden. Auch dem BerkausSgebäude deS Louvre
widmete er besondere Aufmerksamkeit. WaS ihm aber von
allen Ländern am meisten gefallen haben mag? Der Ex¬
minister ConstanS, dem der Vicekönig einen langen Besuch
abstattete, gab auf diese Frage dem Vertreter des „Figaro"
folgende Antwort. Er führte den Journalisten in seiner
Wohnung in einen kleinen Salon, den Frau Constanr in
chinesischer Weise hatte auSmöbliren lasten» und sagte:
„Wenn Sie nur die Augen Li-Hung-Tschang» gesehen, als
er hier eintrat; wenn Sie den Blick der Befriedigung be¬
merkt, als er sich inmitten dieser ihm vertrauten Umgebung
befand, so würden Sie begriffen haben, daß daS erste aller
Länder für ihn daS feinige ist, nämlich China."

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 28. Juli.

Seiten » der preußischen Regierung
ist an die Vertreter deS Handels, die kaufmännischen Cor-
porationen und HandeSkammern die Aufforderung ergangen,
die Erwerbs kreise, Gegenden und Gruppen von Gewerbe¬
treibenden zu bezeichnen, welche Angesichts der Bestimmungen
der Gewerbenovelle auf weitere Zulaffung deS Detailreisens
Anspruch haben. Diese Aufforderung geht von der Absicht
auS, die dem gesunden Zweck deS Gesetze» widersprechende
Schädigung berechtigter wirthschaftlicher Jntereffen zu ver¬
meiden. Da zugleich mit dem Inkrafttreten der Gewerbe¬
novelle auch die Ausnahmebestimmungen in Kraft treten
solle», um auch vorübergehende Störunge» de» berechtigten
Detailreisens zu vermeide», so werden die betheiligten Ge-
werbrkreise gut thu«, abgesehen von besonderen Mittheilungen
an die maßgebenden amtlichen Stellen, auch die Handels¬
körperschaften mit möglichst reichem Material zur Wahr¬
nehmung ihrer Jntereffen zu versehen.

*

Die Zustände auf Kreta
werden immer verwirrter. Der Herd deS Aufstande» hat
weitere Ausdehnung angenommen. In ganz Makedonien
wüthet der Lusstand. Eine äußerst verdächtige Haltung
beobachtet bei dem weit verleiteten Aufruhr die griechische
Regierung. Mau spricht ganz offen davon, daß von Athen
auS der Aufstand geschürt und in jeder Weise nach Mög¬
lichkeit unterstützt wird. Blutige Zusammenstöße stehen auf
Kreta wie in Makedonien auf der Tagesordnung. Jeder
Tag bringt Tobte und Verwundete auf griechischer wie
makedonischer Seite. Daß bei dieser Lage der Dinge ans

der Nationalversammlung in Kreta nichts Ersprießliche» zu
Staude kommen kann, leuchtet ein. Von maßgebender Be¬
deutung für die Entwickelung der Dinge auf Kreta wird
der Bescheid der Pforte auf das Memorandum der Juten»
fischen Abgeordneten sein, in welchem diese ihre Forder¬
ungen niedergelegt haben, die sich zwar im Wesentlichen auf
die im Berliner Vertrage festgelegte» gesetzlichen Grund¬
lagen bewegen, in manchen finanziellen Hinsichten aber doch
weit darüber hinauSgehen.

*

Der Krieg auf Cuba.
Die GesammtauSgabe für den kubanischen Krieg de-

!Suft sich bisher auf 320 Millionen PesataS. Eine Neu¬
bestellung von 60 000 Mausergewehren soll demnächst in
Deutschland und Belgien gemacht werde». Man glaubt
noch immer» nachdem die erforderlichen Verstärkungen ab¬
gegangen sein werde«. Herr der Situation zu werden.
Wenn man sich mit diesem«unöthigen Glauben nur nicht
irrt. Zehnmal vernünftiger wäre es, da» Geld zu be¬
halten und die Expedition aufzugebe», für die sich im
spanischen Volk niemand mehr erwärmen kan».

Deutschland.
* Berlin » 28. Juli. (Hof- und Personal-

nachrichten .) ' Ein Telegramm auS Bergen  von heute
meldet: „Die „Hohenzollcrn" traf gestern Abend9 Uhr
nach sehr guter Fahrt im Hafen von Bergen ein, wo daS
Schulschiff„Stein" lag und Salut feuerte. Heute Morgen
besichtigte Se. Majestät der Kaiser  da» Schiff. Abend»
gedenkt derselbe daS Diner bei« deutschen Konsul Mohr
eiuzunehmen. Die Ankunft in Kiel soll Donnerstag Abend
oder Freitag früh erfolgen. DaS Wetter war anfänglich
schön, dann setzte Rege» ein.

— Im Abgeordnetenhause  begann heute die
Tagung deS Verein » deutscher Eisenbahn - Ver¬
waltungen  in Verbindung mit der Feier de» 50jährigen
Bestehens de» Verein». ES nahmen daran Theil: Die
Itaatsminister von Boetticher und Thiele», der bayerische
Minister von Crailsheim, der sächsische Minister v. Watz«
dorff, der oldenburgische Minister Jansen, der österreichische
SektionSches Witte! und zahlreiche Ehrengäste. Der Präsident
der Eisenbahndirektiou Berlin, Kranold, hielt die Eröffnungs¬
rede, in der er die Entwicklung des Eisenbahnwesens be¬
leuchtete und die Ehrengäste sowie die Regierungsvertreter,
begrüßte. Minister Thielen drückte im Aufträge deS Kaisers]
dessen Grüße und Wünsche für daS Gedeihen deS Verein»
au», verlas die vom Kaiser verliehenen Auszeichnungen und
begrüßte alsdann die Jubiläumsversammlung NamenS der!
Staatsregierung. Schließlich überreichte der Minister alS^
JubiläumSgabe eine Festschrift, welche die Entwickelung deS
Eisenbahnwesens im Rahmen der Berliner Verhältniffe!
schildert. Die übrigen fremden Regierungsvertreter gaben>
die Ordensverleihungen ihrer Souveräne bekannt. Alsdann
begannen die technischen Berathungen.

WirÄÄcm WmWnig
fit im  HM- md WikW>sts»tfk».

** Wiesbaden , 28. Juli.
I.

Nur noch wenige Tage und auch Wiesbaden wird
seine Ausstellung haben, — ein erfreuliche» Ereigniß, welche»
unserer Bäderstadt in dieser Saison einen neuen Anziehungs¬
punkt verleiht! Wir leben heuer in der Zeit der Aus¬
stellungen und man muß daher unseren rührigen Herren
Wirthen Dank wiffen, daß sie die Gelegenheit beim Schöpse
ergriffen und mit dem in den ersten Tagen des August hier
statlfindenden BundestagedeutscherGastwirtheein
solche? Unternehme» in's Werk gesetzt haben. Das war keine
leichte Ausgabe, da gab es ein Hasten, Mühen und
Kämpfen und — kaum glaublich— zunächst gegen das
Borurtheil, welcher dem Projekt von vornherein jeder Ge¬
lingen absprach und sogar in den Reihen unserer Stadt-
Vertretung Platz gegriffen hatte. Nun, der Festausschußh»t
bewiesen, daß diese Bedenken unbegründet gewesen und
alle Zweifel müssen schwinden beim Anblick deS Ans-
stellungstercainS, welches sich uns jetzt im Neroiha!
präsentirt.

Tatsachen beweisen und so auch die ganze Anlage,
daß der gewählte Platz der günstigste und schönste war,
dm Wiesbaden bietet. Wie hätte der schöne Festplatz„Unter
den Eichen," br.t ciu Dorurthcil der Luöstrllung anweisen
wollte, da» ganze Unternehme« beschränkt, beeinträchtigt.

Da» schöne weite Nerothal mit seiner romantischen Um¬
gebung, den rebenbekränzten Höhen des NerobergS, den
schattigen, duftenden Waldungen und seinem herrliche» Villen-
lranze war mit Recht ausschlaggebend für seine  Wahl
als AuSstellungsterrain. Wie verändert hat sich in kurzer
Zeit da» Aussehen dieses von Naturschönheiten bevorzugten
Thales, besten Wiesen vordem noch als Bleichplätzr dienten,
das von Menschenhand vernachläsfigt, im Winter als
Tummelplatz der Cissportlustigen und im Sommer al»
Sumpf, de» Anwohnern ein Aergerniß, den Passanten ein
Stein deS Anstoßes war. Statt Hemdlcin und HöSlein
auf den Trockenleinen flattern heute dort bunte Fahnen
und Wimpeln auf neugeschaffenen thurmgekrönten AuS-
stellungSbauten und an die Stelle der grabendurchfurchten,
hügeligen Wiesen sind herrrliche Gartenanlagcn getreten. Die
Anwohner des Nerothalö werden bei dieser Wandlung znm
Besseren sicherlich den unvermeidlichen vorübergehenden Zu¬
stand der„Schallhalla", wie nervöse Naturen die Ausstellungs¬
halle wegen des bei ihrer Erbauung verursachten Lärms
nannten, gerne mit in den Kauf genommen haben. Vielleicht
wäre man ohne die Ausstellung mit der Parkanlage im
Nerothal sobald nicht vorgegangen. Wie gerne würden die
Anwohner des Dern'schen TcrrmnS so eine „SchallhallL"
sehen, die ihnen, wenn auch nur vorübergehend bis zur
definitiven Regelung der dortigen Verhältniffe bei geringen
Opfern wenigstens einige Rasenplätze dort böte an Stelle
der Einöde inmitten der Stadt!

Io weicher kurze» Zeit ist alles daS geschaffen, was
sich nun dem Buge des Beschauers darbietet! Hinter dem

Kriegerdenkmal bereits öffnet sich eine weite Anlage mir ,
grünen Teppichbeeten, durch die hindurch unS breite KieS.j
wege bis zum Hauptportal der Ausstellung führen, welches
mit Flaggenmasten und Fahnen gekrönt ist. Auf dem mitZ
einem Bretterzaun abgegrenzten, 80,000 Quadratmeters
fassende» Ausstellungsterrain, durch welches sich der/
murmelnde Nrrothalbach schlängelt, fällt «ns zugleich
die sich rechts, parallel mit dem Nerothal hingehendes
RuSstellungSShalle  in 'S Auge, welche 150 Meter,)
lang und 28 Meter breit, all' die Herrlichkeiten bergen,'
soll, welche nahezu 400 Aussteller, darunter auch auSlän-.f
difchr Firmen, den Besuchern vorführen werden. Wie»»
reges Jntereffe die Ausstellung gesunden hat, mag darauf
erhellen, daß nicht einmal olle späteren Anmeldungen zur)!
Ausstellung mehr berücksichtigt werden konnten und etwa!
50 Aussteller abgewiesen werden mußte». Die ge,)
schmackvolle und architektonisch schöne Ausführung der!
Halle, welche nach den Plänen deS Herr» Architek,!
ten H. R e i chw e i n und unter der umsichtigen)
Bauleitung des Herrn Bauführer Philipp Rink , wie,
auch die anderen Bauten, erfolgte, ist eine wohlgelungene/
und durchaus zweckmäßige. Der Mittelpunkt derselben,
auf welchen- der Hauptcingang flößt, bildet ein große» !
Rondel, auf welchem die ersten Wiesbadener Firmen au», >
stellen werden. Im Hintergrund derselbe» ist eine Extra,
Loge errichtet, welche die Kaiscrbüste aufnehmen soll. Der !
ganze Bau wird von mehreren stillvollen buntfarbigen'
Thürmchen geschmackvoll gekrönt. Außer dem großen
Mittel und Haupt-Poricl, über welchem eine Uhr ange»’
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— Der Reich - tagS » und L a ndta gSabge»
ordnete Franz Jöst  richtet au seine Wähler eine
Erklärung,  daß er seine schon seit Monaten kund«
gegebene Absicht , sämmtliche ihm übertragenen Mandate
niedcrzulegen , nun zur Ausführung bringe . Indem er
seinen Wählern '. für daS ihm geschenkte Vertrauen dankt,
theilt er denselben mit . daß mit dem Erscheinen dieser Er¬
klärung auch den amtlichen Stellen die nöthige Mittheilung
geworden sei.

— AIS Erzieher im Hause deS Prinzen
Heinrich von Preußen  ist ein junger Elsässer , der
Kandidat der Theologie Karl Paira auS Marktkirch , enga
airt worden.

— Der Ausschuß deS EentralverbandeS
deutscher Industrieller  wird Ende September oder
Anfang Oktober in einer Sitzung zusammentreten , in welcher
über die Theile des neuen Handelsgesetzbuches berathen
werden wird , die für die Industrie von besonderer Be¬
deutung sind.

— Kreuzer Gefion.  Zu den von verschiedenen
deutschen Tageszeitungen gebrachten Nachrichten über die
Flottmachung des französischen Dampfers Chanzy durch
den Kreuzer Gefion bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg ." » daß
der Gefion thatsächlich dem General Chanzy auf direkten
Befehl des Kaisers  zu Hilfe gekommen ist. Was
Berliner Blätter nach Pariser Zeitungsberichten über den
Aufenthalt in Stalheim berichteten , gehöre in daS Gebiet
der Phantasie . Der Kaiser habe die Ankunft und die An¬
wesenheit der französischen Touristen  in dem von
ihm bewohnten Hotel weder vorher gewußt , noch besonders
bemerkt.

— Der Verband deutscher KriegS - Bete«
ranen,  Sitz Leipzig , dem gegen 40,000 Veteranen aus
den Jahren 1848 bis 1870/71 , in Deutschland und im
Ausland wohnend , als Mitglieder angehören , hält seinen
diesjährigen VerbandStag am 16 . und 17 . August d. I.
in Hannover ab . Zutritt und Stimmrecht haben alle
Veteranen , welche Mitglied sind oder werden wollen . Der
Verband hat sich um die Versorgung der hilfsbedürftigen
Veteranen sehr verdient gemacht , und hofft auf dem Peti-
tionSwege noch weitere Unterstützungen für hilfsbedürftige
Veteranen und Wittwen gefallener Kriger auS dem Jnva-
lidenfonds zu erhalten . Tie Veteranen in Hannover treffen
große Borbereitungen zum gastlichen Empfang ihrer Kame¬
raden . U. a. stehen folgende Punkte zur Berathung : Bitt¬
gesuch an Se . Maj . de« Kaiser und an den Reichstag
bchufS Erlangung von weiteren Beihilfen aus dem Jnva-
lidenfondS an hilfsbedürftige Veteranen und Wittwen ver
storbeoer Krieger , welche noch keinerlei Pensionen oder
Beihilfen beziehen (Ref . Kam . Eramer und Länge -Leipzig ) .
Erlangung von Freistellen in Bädern und Reisevergütung
zum Besuch derselben für arme kranke Veteranen (Res.
Kam . Schultze -Lripzig ) . Antrag , an Stelle de» Sedantages
den 18 . Januar und 10 . Mai festlich zu begehen (Res
Kam . Katzenherger -Pößneck ). Sterbe - und Unterstützung-
kaffe für den Verband ( Ref . Kam . Hammann -Berlin und
Schultzc -Leipzig ) . Veranstaltung einer Lotterie zum Besten
hilfsbedürftiger Veteranen (Ref . Kam . Piening . Hamburg ) rc.

— DaS Dezernat für da » Preß . Ressort
im Ministerium deS Innern wird binnen Kurzem dem
RegierungSaffesior Sachs , dem jetzigen Leiter der amtlichen
„Berliner Correspondenz " , übertragen und Sachs gleichzeitig
zum Regierungsrath befördert werden.

— Im Reichsanzeiger  wird heute amtlich die
Verleihung des Rothen Adler . Ordens 3 . Claffe mit der
Schleife an den ersten Secretär bei der deutschen Botschaft
in Wien , den Prinzen von LischnowSky.  sowie die
Verleihung des Kronen -OrdenS zweiter Elaste an den
Profrffor Dr . Röntgen in Würzburg veröffentlicht.

— Der Rector der Berliner Universität
macht bekannt , daß zur Erinnerung an deren Stifter,
König Friedrich Wilhelm III ., am 3 . August d». IS .,
Mittag « 12 Uhr , in der Aula eine Gcdächtnißfeicr
stattfindct . _

bracht ist, führen links und rechts je ein weiteres Portal
auf der Vorderseite in den großen Raum . Aus jedem
Kopfende ist außerdem zur Erhellung und zum schnellen
Entleeren de» Raumes rin Ausgang angebracht . Im
Innern ist die 36 Meter hohe Halle mit Flaggen und
Fähnchen aller deutschen Bundesstaaten geschmückt, während
das Aeußere derselben , namentlich die Portale einen reiche»
Schmuck von Schilden und Wimpeln tragen . DaS
Ausmalcn der Außenseite der Halle mußte wegen der
Kürze der Zeit und da dasRüstzeug nicht sofort zu beschaffen war.
verzichtet worden . Erhellt wird der weite Raum durch
gemalte Leinwandfenster , welche in französischer Dachstylart
angebracht sind. In der Halle selbst entwickelt sich schon
ein reges Leben und Treiben , sind doch die Aussteller
bemüht , auch ihre Ausstellungsgegenstände in einen passen¬
den wirkungsvollen Rahmen zu bringen . Der größte Theil
derselben ist schon eingetroffen und die Befürchtungen , daß
die Eröffnung nur rin unvollständige - Bild derselben
liefern würde , wohl unbegründet.

So weit das Aeußere der Ausstellungshalle ; die anderen
AuSftcllungSbauten werden wir in einem weiteren Artikel
eingehend würdigen.

— Ueber die Verhaftung des Leiters der
PlantageBufchirihofin  Deutsch . Ostafrika , Schröder,
wie über deren Gründe ist an amtlicher Stelle noch nicht?
bekannt . Das wird verständlich , wenn man erwägt , daß
das Gouvernement in Dar -eS-Salaam durchaus nicht ver¬
pflichtet ist, über jeden einzelnen gegen einen Europäer vor»
liegenden oder abgeurtheilten Rechtsfall an das Auswärtige
Amt besonders zu berichten . Das Auswärtige Amt er¬
fährt davon nur durch die regelmäßigen Berichte über die
Verwaltung der Kolonie . Ausnahmen hiervon finden nur
statt , wenn cS sich um ganz besondere Fälle handelt . Auch
ist recht wohl möglich , daß daS Gouvernement von der
Verhaftung Schröders noch gar nichts weiß , da der zu¬
ständige Richter in Tanga sitzt und Schröder dahm ge¬
bracht wurde . Im Uebrigen liegt kein Grund zur An.
nähme mehr vor , daß sich der Vorfall nicht so, wie in
den Blättern geschildert , zugetragen hat.

Ein mit den Verhältnissen Deutsch -Ostafrikas genau vertrauter
in amtlicher Stellung befindlicher Herr , der sich augenblicklich in
Deutschland aufhält , sagt über Schröder : Seine Brutalität und
Rohheit besonders gegen die Schwarzen war beispielsloS , aber auch
gegen die Weißen trat er schroff und rücksichtslos auf . Die
Schwarzen behandelte er nur wie das Vieh . Die Peitsche spielte
auf seiner Plantage die Hauptrolle . Gegen dieses unbarmherzige,
beispielslose Vorgehen wandte sich endlich die Regierung selbst, die
Schröder jede eigenmächtige Züchtigung seiner Arbeiter untersagte.
Auch sonst war Schröder brutal in seinem ganzen Auftreten , so ist
es z. B . in unserer Kolonie allgemein bekannt , daß Schröder
seine allerdings in hohem Maße ausgebndete Schießfertigkeit an den
Gegenständen erprobte , welche die Farbigen auf dem Kops oder in
der Hand trugen . Schröder war auch ein Wüstling
sondergleichen . Sein Ruf war weit und breit sehr übel und er
war von den Schwarzen furchtbar gehaßt und gefürchtet . Schröder
ist auch zweifellos eine Ursache zum Buschiriaufstande mit . Buschiri
war Schröders nächster Nachbar , er konnte die unerhörten Vorgänge
auf Lewa genau beobachten und Buschiri that denn auch einen
Blutschwur , den Schröder , wenn er seiner habhaft werden sollte,
fürchterlich zu verstümmeln . Es war ein Glück für Schröder , daß
er während des Aufstandes nicht anwesend war.

— I » FriedrichSruh  ist folgendes Telegramm
eingegangen : Fürst Bismarck , FriedrichSruh . Vom Nord»
cap entsenden donnerndes Hoch dem Einiger Deutschlands
mit ehrerbietigem Gruße die Deutschen aus der „ Columbia " .
— Der Schnelldampfer „ Columbia "' der Hamburg -Amerika»
Linie traf von Spitzbergen aus wohlbehalten in Tromsö
ein . Die Reise war vom herrlichsten Wetter begünstigt.
Die Mitternachtssonne war während der Fahrt viermal
sichtbar.

— Der Afrikareisende Eugen Wolf  theilt
dem „ B -rl . Tagebl . « mit . Fürst Bismarck  habe sich
bezüglich deS besten Platze » für sein Denkmal für ein
solches auf dem Kurfürstendamm nach dem Grunewald
gewendet entschieden und erklärt:

„Eins kann ich für mich in Anspruch nehmen , daß ich den
Berlinern Lust verschafft habe . Ich ganz allein habe den Kur¬
fürstendamm und die Villcnkolonie Grunewald durchgekämpft
und bei dem hochscligen Könige die Kabinetsordre erwirkt , daß
der Kurfürstendamm als Zufahrt nach dem Grunewald durch-
zusühren sei, trotzdem das Polizeipräsidium dagegen war und
mir unzählige Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden , mehr
als durch sämmtliche Diplomaten Europas je in einer Sache ge¬
schehen. Aber ich hatte das Vertrauen meines hochseligen Herrn
und als ich ihm den Vortrag gehalten , sagte er : „Machen wir !"

— Folgende Warnung bringt der Reichs-
a n z e i g e r : Ein gewiffer Theobald S che l l e n b e r g er , der früher
zusammen mit einer Therese Keller unter der Firma „Lerne,
Erwerbe , Genieße " von London aus einen schwunghaften
Stellen , und Heirathsschwindcl  betrieben hat , versendet
neuerdings unter der Bezeichnung „Der Freund und die Freundin
an allen Orten " und unter der Adresse M . Beck oder T . Berger,
17 Lichfi-ld Grove , Church End . Finchley , London N ., nach
Deutschland Zirkulare , worin er sich zur Vermittelung von Heirathen
und Stellungen gegen Einsendung eines mäßigen Honorars erbietet.
Es muß um so dringender davor gewarnt werden , mit Sch . in
eine Geschäftsverbindung zu treten , als dieser in Deutschland und
der Schweiz wiederholt wegen Betrugs und Unterschlagung vor¬
bestraft ist und die gerichtliche Verfolgung von Ersatzansprüchen,
ganz abgesehen von der Kostspieligkeit eines in England zu führenden
Prozesses , schon daran scheitern würde , daß gegen Sch ., bevor er
Deutschland verlassen hat , ein Entmündigungsverfahren wegen
Geisteskrankheit eingcleitet worden ist.

* Augsburg , 28. Juli. Der Vizepräsident
deS Oranje - Frei st aale S, Bignant,  welcher in den
letzten Tagen hier weilte , ist über München nach Salzburg
abgereist . Er begiebt sich zunächst nach Italien und dann
nach London zu einer Eonferenz mit Chamberlain , in welcher
auch der Fall Jamejon zur Sprache kommen soll. Nach
einem in den „ Augsb . Neuesten Nachr ." heute zur Ver
öffentlichung gelangenden Interview mit dem Vicepräsiden
ten ist man in amtlichen englischen Kreisen der zuverstcht
lichrn Ansicht , daß der Fall Jameson endgültig beigelegt
ist und zu Complikationen nicht führen dürste.

gefährlich verwundest Ein Polizist büßte ein Auge ein;
fünf andere wurde » außerdem verwundet . Vor dem
italienischen Konsulate war andauernd großer Auflauf.
Viele Italiener reisen ab . Die italienische Gesandtschaft
unterhandelt mit der Züricher Regierung . Die Züricher
Regierung besichtigte heute die Verwüstungen . Heute rückte»
drei Bataillone  aus St . Gallen hier ein.

* Paris , 28. Juli. Das in russischen Angelegen,
heilen gut unterrichtete Blatt „ Nord " erfährt , wenn der
Zar inS Ausland reise,  werde er auch Frankreich
besuchen. Bisher sei aber noch kein Rciseprogramm sest»
gestellt worden.

* Paris , 28 . Jnli . Der „ Jntransigeant " bringt
aus Toulon folgende Aufsehen erregende Meldung.
In der vorletzten Nacht seien drei italienische
Torpedoboote  unauffällig in die Nähe des Hafen»
von Toulon gekommen und hätten an dem St . Margurrite-
Felsen angelegt . Eine » der Boote wagte sich sogar bis
zu den Pontons des Touloner Kriegshafen » heran . Am
folgenden Morgen habe man an dem Pontongeländer eine
Visitenkarte mit dem Namen deS Commandanten des Torpedo,
boots Nr . 135 in Spezzia gefunden . Alle drei Boote
seien nach dem waghalsigen Unternehme » wieder in » offene
Meer hinausgedampft.

* London , 28. Juli . Lord Salisbury  hat
den Blättern zufolge das Gesuch deS Prinzen von Wales
um Erhöhung seiner Einkünfte abgelchnt.

0 London , 28 . Juli . Die internationale Föde»
ration der Marine » und Dock - Arbeiter  hat
allen Arbeitgebern eine Petition um Lohn »Erhöhung sämmt,
licher Hafenarbeiter eingereicht . Wenn die Petition abge,
lehnt wird , soll in 14 Tagen der Generalstreik einer
Million Marine -Arbeiter ausbrechen.

* London , 28. Juli . Auch in der britischen
Gruppe de» Socialisten - Congresses  kam es gestern
zu sehr stürmischen Scene » zwischen den Gewerkvereinlern
und den Socialdemokraten . Erstcre sind ayf dem Kongreß
durch 177 , die socialdemokratische Föderation durch 118
und die unabhängige Arbeiterpartei durch 112 Delegirte
vertreten . Gleichwohl wurden in die Commissionen und
Acmter nur 3 Gewerkvereinler , 16 Föderation . Mitglieder
und 9 Unabhängige gewählt . Ein Versuch der Gewerk»
vereinler , dagegen zu protestiren , wurde niedcrgebrüllt und
es entstand eine so wüste und wirre Scene , wie in der
Plenarsitzung . Die britische Gruppe entschied sich mit
223 gegen 104 Stimmen für den Ausschluß der Anarchisten.
Tom Man versuchte vergeben - wenigstens den Anti -Parla»
mentariern die Theilnahme am Congreß zu sichern. Max
Hirsch hat an Burt geschrieben , daß die deutschen Gewerk,
vereine den Congreß wegen seiner ausgesprochenen socialistischen
Tendenz nicht beschicken können , aber gerne bereit seien,
an jedem internationalen Gewerk -Congreß thcilzunchmen . —
Der Congreß nahm die Züricher Resolution an ; dagegen
stimmten Frankreich mit 57 gegen 56 Stimmen und Holland;
Italiens Delegirte waren getheilt.

* London , 28. Juli. Die Blätter rcproducircn
die gestrige Rede Singers  auf dem Sozialisten -Congreß
und sagen , die Erklärung bilde ein würdige » Nachspiel zu
dem Sitter Zwischenfall . Die Franzosen hätten ihm bereits
bewiesen , daß die Jnternationalität nicht mehr ziehe.
Wahrscheinlich würde Singers Erklärung in London eben¬
falls erfolglos bleiben.

* London , 28. Juli . Der internationale
Socialisten - Congreß  tagte heute unter dem Präsidium
Hardies . Der holländische Delegirte Tom Man beantragte
die Zulaffung der Anarchisten . Die Franzosen unterstützten
diesen Antrag , über welchen heftig debattirt wurde . Schließlich
wurde die Zulassung der Anarchisten mit den Stimmen
aller Nationen gegen diejenigen Frankreichs und Hollands
abgelehnt.

Locales.

Ausland.
* Zürich , 28. Juli . Heute Nachmittag kam es in

Außersy ? zwischen der Polizei und dem Militär , das die
Straßen absperrte , und den Tumultuanten zu Zusammen¬
stößen . Die Letzteren warfen mit Steinen , die Polizei hieb
ein und das Militär ging mit Kolben vor . Bis jetzt
wurden 80 Personen verhaftet . Der Bundesrath hat von
der Züricher Regierung Bericht über die Vorgänge ein-
gesordert.

* Zürich , 28. Juli . Bei den gestrigen Un¬
ruhen  dcmolirie die erbitterte Menge etwa ein Dutzend
italienischer Wirthschasten und Magazine . ■ Ein Arbeiter
wurde dabei vom Militär durch einen Bajonettstich leben»

** Wiesbaden . 29 . Juli.
— Personalnachrichten Gestern traf zu längerem Kur-

gcbrauche der E r z b i s cho s von Rom Monsignor C a s ali Del
D r a g o, Patriarch von Konstantinopel , hier ein und nahm im
Hause der barmherzigen Brüder Wohnung . — Dem Ober*
Telegraphen -Assistentcn a . D . Herrn Niclaus in Frankfurt a . M.
ist der Königliche Kronen -Orden 4 . Klasse verliehen worden.

* Für das Bismarck -Denkmal haben bis jetzt 9 Künstler
14 Entwürfe eingeliefert , welche in dem Fcstsaale des Rathhauses
Aufstellung gefunden haben . Es fehlt nur noch ein Modell , nach
dessen Eintreffen die Ausstellung dem Publikum zugänglich fein
wird,

* Die neue Kaserne in Wiesbaden . Die
Tagcsp ." weiß Folgendes zu melden : Sicherem Vernehmen nach
wird das für die Wiesbadener Garnison bestimmte Kaserncmcnt,
welches in Pavillonsystem errichtet werden soll , auf dem großen
Exerzierplatz an dem Wiesbaden -Schicrsteiner Weg erbaut . Das
Ganze wird aus 21 verschiedenen Gebäuden bestehen , die thcilweisc
auf dem in der Gemarkung Biebrich belogenen Terrain des Exerzier¬
platzes errichtet werden sollen . Die Ausführung soll derart beschleunig!
werden , daß die Gebäude am 12 . December d. I . unter Dach und
am 1. April n . I . zum Bezug fertig sind.

— Lobende Anerkennung Herrn Landgerichtsrald
W . F . Bücking  zu Mainz wurde durch den Kgl . Herrn
Rcgierungs -Präsidenten Hierselbst für die muthvolle Errettung des
2 >/z Jahre alten Hermann Nassenstein aus dem Rheine bei Eltville
(am 16 . Juni dieses ^Jahrcs ) die vollste Anerkennung ausgesprochen.

H .-K . Die Erhebung der Handelskam »,erbeiträgo
für 1896/87 findet in Wiesbaden in den nächste,. Tage» flat:.
Wie im Vorjahre wird ein Zuschlag von 8 pCt . zur Gewerbe¬
steuer als HandclSkammcrbeitrag erhoben.
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(Nachdruck verboten.)
Dann, einige Tage später, las sie in den Zeitungen
dem großartigen Testamente der Dahingeschiedenen;
in ihrem ganzen Leben, hieß es da, habe sich die
Frau auch in dieser letzten Fürsorge als ein Genie

im Wohlthun erwiesen: es seien Schenkungen, wie sie
nie vorher aus den Kreisen des österreichischen Adels
geflossen; besonders hervorgehoben wurde die „Friedrich
v. Thernstein"-Stiftung, welche mit weiser Einsicht und
fürstlicher Freigebigkeit zugleich das Loos der Aermsten
unter den Armen, der außerehelich geborenen Kinder zu
bessern suchte. Daneben waren zahllose wohlthätige
Institute mit Spenden bedacht, namentlich auch die
Armenkassen von Pernhosen, Petrowitz und den anderen
Gütern des Geschlechts. Mit Rührung las Sophie das
Lob, welches der Theuren gespendet wurde, und von dem

Neues aus aller Welt.
Nachklänge zur englischen Hochzeitsfeier.

Bei der Hochzeitsfeier der Prinzessin Maud war entschieden die
Scene in der Kapelle des Buckingham-Palastes der fesselndste
Moment. Die Braut sah, als sie an der Hand des Vaters auf
den Altar zuschritt, durchaus ruhig und gefaßt aus. Ihr Hoch¬
zeitskleid aus weißem Atlas stand ihr vorzüglich. Sie hat eine
seine, niedliche und doch volle Figur und erinnert etwas an die
Königin Victoria in ihrer Jugend. Ihre ganze Erscheinung war
distinguirt einfach und dabei doch unverkennbar königlich. Das
weiße Hochzeitsbouquet in ihrer Hand enthielt einen Zweig von
dem Myrthcnstrauch, welchen die Königin selbst in ihrem Park zu
Osborne mit einein Zweige aus dem Hochzeitsbouquet der Kaiserin
Friedrich gepflanzt, und von welchem seitdem jede königliche Braut
in England einen Zweig für ihr Hochzeitsbouquet erhalten hat.
Das Bouquet enthielt außerdem Orangeblüthen, die in England
typische Hochzeitsblume, und als die Prinzessin durch die Kapelle
schritt, füllte der zarte Duft derselben den ganzen Raum.

Der Bräutigam erregte durch seine würdige, selbstbewußte
Haltung während der ganzen Ceremonie allgemeine Bewunderung.
Während er allein am Altar stand und aus die Braut wartete —
eine männlich stattliche Erscheinung in seiner dunkelblauen Marine-
Uniform mit den Abzeichen des Bath-Ordens und" des Königl.
dänischen Hausordens —, waren natürlich aller Augen auf ihn
gerichtet, doch ertrug « die Musterung mit vollkommener Ruhe,
ohne daß seine edelgeschnittenenZüge einen Schatten von Unbe¬
hagen verriethen. Als dann der Prinz von Wales die Braut an
seine Seite führte, verbeugte er sich mit gewinnendem, liebevollem
Lächeln gegen dieselbe, worauf die Prinzessin erröthend die Augen
Niederschlag.

Die nunmehr 77jährige Königin Victoria, welche am 23. Sep¬
tember länger über England regiert haben wird als irgend einer der
ihr vorangegangencn Herrscher, beschritt die Kapelle gestützt auf
den Arm des Prinzen Christian von Schleswig-Holstein. Es wurde
ihr augenscheinlich schwer, ohne ihren schwarzen Stock, auf den sie
sich sonst zu lehnen pflegt, zu gehen, doch sah sie sehr wohl und
etwas stärker aus als bei ihrem letzten öffentlichen Erscheinen in
London, nämlich bei der Eröffnung des „Imperial Institute im
Jahre 1893. Die Königin truq wie gewöhnlich ein schwarzes
Kleid, jedoch mit einem weißen Schleier, den sie über eine
Diamanten- Tiara zurückgeschlagen hatte. Ihr auffallendster

ein reiches Theil auch auf den Sohn fiel, welcher das
Testament nicht bloß dem Buchstaben, sondern auch dem
Geiste nach ausgeführt und fast mehr gethan, als wo¬
zu er verpflichtet gewesen; wohl dachte sie daran, daß
die Baronin alles hatte widerrufen wollen, aber dies
trübte ihr die schöne Empfindung nicht.

Auch ihr Vater schien dieselbe zu theilen. Das sei
eine glückliche Frau gewesen, schrieb er, sie habe so wohl«
thätig sein dürfen, als ihr das Herz befohlen— »unser¬
eins hat es nicht so gut!". Daß die Baronin sehr
begütert gewesen, habe alle Welt gewußt; dennoch sei
jedermann durch das Testament überrascht; für so un¬
ermeßlich reich habe sie niemand gehalten, denn diese
zärtliche Mutter habe trotzdem ihrem Sohne sicherlich
nicht Abbruch gethan. „Wäre ich selbst reich", schloß
er, „so liehe mich das gleichgültig, so aber freut mich
um meines Kindes willen der Reichthum des Mannes,
der es liebt." So herzlich klangen all seine Briefe; er
wurde nicht müde, auszumalen, welche Pein es ihm bereite,
seinem geliebten Kinde fernbleiben zu müssen; „Re Aerzte",
klagte er, „versichern mich eben, daß es Selbstmord
wäre, vor der gänzlichen Genesung Karlsbad zu verlassen;
im übrigen brauchst Du Dich meinetwegen nicht zu
ängstigen; bleibe ich hier und führe die Kur gänzlich
durch, so hat es keinerlei Gefahr."

Erst Ende November fand er sich in Benkendorf
ein; er schien wirklich wie verjüngt. „Was hat Dir
Georg geschrieben?" fragte er. Sie berichtete den Inhalt,
der ihn sehr zu verstimmen schien. Er verlangte die
Briefe zu sehen; sie gehorchte ungern, doch glaubte sie
ihm dies nicht weigern zu dürfen. Kopfschüttelnd gab
er sie ihr zurück; der sonst so kindlich-heitere Mann war
nun aufrichtig bekümmert. „Hast Du keine Ahnung,
was dies für Sorgen sind?" fragte er dringlich, und
als sie verneinte, versank er in tiefes Brüten. „Sollten
am Ende die Gerüchte doch nicht lügen?" hörte sie ihn
murmeln.

„Welche Gerüchte, Papa ?"
„Es ist nichts, Kind — die Welt spricht allerlei.

Aber wissen muß ich doch, woran wir sind! Ich werde
ihm schreiben, daß ich hier seiner Werbung harre."

Er that es. Auch ihrer Bitte, gleichzeitig schreiben
zu dürfen, willfahrte er bereitwillig. „Es erschiene
zwar", meinte er, „dem Fernestehenden etwas seltsam,
daß ein Mädchen den Geliebten mahnt, nicht länger mit
seiner Werbung zu zögern, aber es liegt mir daran, Dir
und ibm zu beweisen, daü ich ohne jedes Vorurtheil nur
eben Dein Glück ersehne."_

Eine solche Mahnung freilich enthielt ihr Briej nicht,
nur eben die Bitte, zu kommen, wenn es seine Pflicht
gestatte. Die Antwort traf umgehend ein, er werde
Mitte Dezember in Benkendorf sein.

Es war ein schöner, sonniger Wintermorgen, als
Georg von Petrowitz her zu Pferde vor das Schlößch-n
gesprengt kam. Sie eilte ihm entgegen und faßte seine
Hand. „Willkommen, Georg", rief sie. „Du hast schwere
Tage hinter Dir", fuhr sie fort, als sie in sein Antlitz
blickte, welches so verändert war, als wären die Wochen
der Trennung ebenso viele Jahre gewesen. Er nickte,
dann strich er ihr die Löckchen aus der Stirne. „Ich
bin bei Dir und Du bist mein Glück", sagte er mit
einem Ton und Blick, die sie tief ergriffen. „Nun
wollen wir der Schatten nicht gedenken!"

Der Baron trat hinzu und begrüßte ihn herzlich;
Georg erwiderte die Freundlichkeit, wie sie mit Schmerz
gewahrte, etwas kühl und schien auch während des
Frühstücks befangen. Sie schob es auf die Nachwirkung
jener Sorgen, deren Spur so deutlich aus seinem Antlitz
geschrieben stand, und als sie sich auf einen Wink ihres
Vaters in ihr Zimmer zurückzog, harrte sie dort klopfenden
Herzens, aber ohne auch nur die Möglichkeit zu erwägen
daß sich die beiden Männer nicht verständigen könnten

Die Zeit verstrich; es währte an die zwei Stunden,
bis der Vater bei ihr eintrat. „Georg läßt sich Dir
empfehlen," sagte er gepreßt, „er kommt wM nächster
Tage wieder; so versprach er wenigstens!" Sie fühlte
ihr Herz stille stehen. „Papa!" schrie sie auf, „was hat
es zwischen euch gegeben?" Er rieb sich verlegen die
Hände. „Nichts, KindI . . . Beruhige Dich nur —
es wird wohl alles noch gut. Aber Du bist so bleich
— soll ich Dein Mädchen rufen?" — „Du wirst mir
die Wahrheit sagen," erwiderte sie. . Er ist ohne Abschied
von mir gegangen. Hast Du seine Werbung abgelehnt?"
„Nein!" rief er und begann es mit furchtbaren Schwüren
zu betheuern. „Was kann es also sonst fein?„ fiel sie
ihm ins Wort und blickte ihn so fest an, daß er Mühe
hatte, ihr ins Auge zu blicken. „Kind!" sagte er würde¬
voll und gewichtig, als ihm dies irgend gelingen wollte,
„das sind Dinge, die Du keinesfalls erfahren sollst.
Entweder besinnt er sich zum Guten — und dann wäre
es Frevel, Dich nutzlos erschreckt zu haben, oder er
kommt nicht wieder, und dann — dann soll Dein Vater
allein die Last dieses Geheimnisses tragen; Du aber
wirst die bloße Thatsache bitter genug empfinden. . ."

(Fortsetzung folgt.) _
_

Schmuck waren Stern und Band des Hosenband-Ordens. Sobald
sie auf dem für sie bestimmten Sessel dicht hinter dem Brautpaar
Platz genommen hatte, ließ sie sich ein Opernglas reichen und
musterte die Versammlung in der Kapelle aus das Genaueste.
Manch' wchmüthige Erinnerungen an vergangene Hochzeiten
mögen dabei durch die Seele der ehrwürdigen, greisen Monarchin
gezogen sein!

Die Prinzessin von Wales und das dänische Kronprmzenpaar
saßen unmittelbar hinter der Königin. Erstere trug ein reizendes
Kleid von grauer Seide und sah, wie immer, überaus jugendlich
und wunderhübsch aus. Die Kronprinzessin von Dänemark trug
ein taubengraues Atlaskleid, besetzt mit Blumensträußen und da¬
zwischen gesäeten Rosenknospen. Die größte Bewunderung er¬
regte ihr Perlencollicr, ein .unschätzbares Umhin,, in welchem jede
weite Perle größer war als ein Spcrlingsei.

Unter den Gästen erregten besonders Gladstone und seine Ge¬
mahlin Interesse. Der „große Alte" sah noch immer unerschütter¬
lich frisch und rüstig aus und ging ohne Mühe nut elastischem
Schritt umher. In der Kapelle saß er aus derselben Bank wie
Chamberlain, sein abtrünniger Jünger.

— Vierfacher Mordversuch und Selbstmord. Eine
Blutthat, wie sie in den Einzelheiten der Ausführung und der
Art des Selbstmordes des Thäters wohl selten in der Chronik der
Verbrechen vorkommt, spielte sich im Osten Berlins ab. Dort hat
in der Markusstraße der Schmied Pieske vier Pcrsouen schwer
verletzt und sich dann selbst ans entsetzliche Weise das Leben ge¬
nommen. Es wird hierüber berichtet: Im Hinterbanse Markus-
straßc Nr. 15 wohnte seit mehreren Jahren die 43-jäbrige Waschfrau
Schmidt, eine Witlwe, welche bei der Nachbarschaft sich eines guten
Leumunds erfreut. In der aus Stube, Kammer und Küche be¬
stehenden Wohnung, die im Parterregeschoßgelegen ist, wohnte
auch der 49-jährige Schmied Karl Pieske, der seit etwa 20 Jahren
bei der Waschfrau als Schlafbursche gemeldet ist, jedoch mit der
Wittwe in intimen Bczichnngcn stand. Aus diesem Verhältniß
war ein 7 Jabre alter Knabe Otto entsprossen; außerdem besitzt
-Iran Sch. zwei eheliche Kinder den 26-jährigen Hermann, der
nicht bei der Mutter lebt, und die 22-jährige Elise. Das Mädchen
ist verlobt und hat eine Isi, Jahre alte Tochter Emilie. P . soll
ein brutaler Mensch gewesen sein, der sich häufig betrank und
infolgedessen kam es öster zwischen ihm und der Sch. zu heftigen
Auftritten. Dies veranlaßte Frau Sch. in letzter Zeit, dem P .gzu
drohen, daß sie ihm die Schlasstelle kündigen werde und es scheint

auch die ernstliche Absicht der Frau gewesen zu sein, sich des P.
zu entledigen. Hermann Schmidt ist als Former in einer Eisen¬
gießerei beschäftigt, deren Personal Sonnabend eine Landpartie
unternahm. An dieser betheiligten sich auch Mutter und Geschwister
des jungen Mannes; erst Sonntag früh trafen sie wieder in
Berlin ein und während sich der Former direkt nach seiner Wohnung
begab, suchte die Familie Schmidt ihre Behausung in der Markus¬
straße auf. P . hatte sich im Laufe des Sonnabends zw« große
scharfe Messer gekauft, wie sie von Schlächtern zum Zertheilen im:
Fleisches gebraucht werden, und machte Abends einen Rundgaug
durch verschiedene Bierwirthschaften. Als die Familie Sch. heim-
gekehrt. schlich sichP ., der in der Küche wohnte, in das Vordcr-
zimmer, versetzte seinem bereits schlafenden Sohne Otto einen
Stich in Hüfte und schlitzte ihm dann den Unterleib auf. Durch
das Röcheln des Kindes erwachten Frau Sch. und ihre Tochter,
die sich nun vermuthlich auf den Mörder stürzten. Während des
furchtbaren Ringens erhielt Frau Sch. Stichwunden in Kopf,
Hals und Brust, der Elise wurde der linke Arm fast vollständig
ausgeschnitten, außerdem trug das Mädchen eine klasicnde Wunde
am Bein davon. Die junge Mutter hatte in der Aufregung wohl
das Töchterchen auf den Arm genommen und so blieb auch das
Kleine vor den Stichen des Wütderichs nicht verschont; es bekam
drei Verletzungen am Kopf und eine leichte Wunde am Unterleib,
Auf die Hilferufe eilte der Hauswirth mit der Polizei herbei. Ehe
P . sestgenommen werden konnte, Halle er sich eine furchtbare Ver-
wundung am Unterleib beigebracht, aus dem die Eingeweide
beraushingen, die sich P . stückweise abschnitt und im Zimmer
umherwarf. Die Verwundeten wurden, nachdem ihnen mit Aus¬
nahme des P ., dessen Zustand hoffnungslos war, Nothverbände
angelegt waren, nach dem Krankenhausegeschasst, doch starb der
Knabe Otto bereits unterwegs, während P . eine Stunde _nach
seiner Einlicferung den Geist aufgab. Die übrigen Verletzten dürften
nach dem Ausspruch der Aerzte mit dem Leben davonkommen.

— Impfung mit dem — Revolver . Der Impfzwang
wird in Texas summarischer dnrchgcsührt, als in dem alternden
Europa. Ein Engländer schreibt darüber nach Hauie: Es interessirt
mich sehr, daß bei Euch die Pocken ausgebrochenZind. Als cs in
diesem freien und erleuchteten Lande in einem Städtchen der Fall
war, erhielt Jeder den Befehl, sich impfen zu lassen. Wenn Leute
sich dagegen sträubten, verfuhr man höchst einfach. Ein stämmiger
Polizist hielt den Renitenten gegen eine Mauer und ein Anderer
hielt ihm wül rend der Impfung einen geladenen Revolver vor. —

i— Praktisch!
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Nur S Pf.
Isjiet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefer«.
Massiv gold.

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksache « ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k,IttzdMllll. Goldarbeiter

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

100 Fahrräder
hochf .u .Garantie .Billig , Billig.
Bezugsquelle für Wiederverk.
Preis !, gratis , J. Fries , Beseler
Naehfl . Flensburg . 930b
Iiiur 1 Mark Feder in eine
Hb Taschenuhr, Reinigen 1 .40 M .,
neue Uhren,Gold- u. Siiberwaaren
billigst. Steingasse 28 , E . Lang,
Uhrmacher._a

Reparaturen
an 75b

Uhren «nd
Kchmncksachen

zu billigsten Preisen.
Leiarieh Schütz,

gr. Burgstraste 10 , 1.
eirathen jeden Standes werd.

reell verm. u.strengst. Verschw.
Off, u. W.2 an die Exp. 1432*

Helrath.
Ein nettes , gut erzogenes

Fräulein , kath., mit Vermögen,
wünscht, behufs Verehelichung,
die Bekanntschaft eines soliden
Herrn zu machen. Gefl. Offert,
unter J , 3 an die Expd. d.
Bl . erbeten. 2l94*

Heiraty.
Ein lediger Mann , 31 Jahre

alt, kath., von angen . Aeußern,
gemüchl. Charakter, 12,000 Mk.
Vermögen,wünscht mit einer Dame
Mit Vermögen bekannt zu werden,
behufs Verehelichung. Ernstgem.
Offerten mit Photographie find
unter 0 . 2141* an die Expedition
d. Bl. zu finden. 2141*

Heif aths-Gesuch.
Ein junger Mann , ev., eigenes

Haus mit gutem Geschäft, wünscht
sich mit einer Dame , vermögend,
zu verehelichen. Ernstgemeinte
Offerten mit Photographie beliebe
man unter A. 6 . 280 an die
Expedition d. Bl . zu senden. Bei
Nicht-ConvenienzPhotogr . zurück.
Strengste Verschwiegenheit. 4908

MM.
Gutsituirtes Ehepaar , höherer

Beamte , wünscht ein Kind , vor«
zugsweise Mädchen, besserer
Herkunft, auch neugeboren, gegen
gemeffenes Honorar an daffelbe,
als eigen anzunehmen.

Offerten unter HI. H . 30
in der Expedition ds. Blattes
abzugcben.  2166*

Ein älteres

Fräulein
in den 40er Jahren , erfahren u.
tüchtig, wünscht den Haushalt
eines Herrn (Wittwer m. Kindern
nicht ausgeschlossen), selbstständig
zu übernehmen, würde auch sehr
gern auf 'S Land gehen.

Off. unter A. B. 100 an die
Exped. d Bl . erbeten. 2054*

8'gm v Wochen alter schöner
Knabe wird an Kindes statt

bgegeben. Offerten unt . W. 2
Bn die Expd. d. Bl . a

Für nur Mark 6,— lFabrik-
preis ) versende eine brillante,
extra solid gebaute , ea. 36 cm
gr . Konzert -Zu ^ harmonika

mit : 10 Tasten , 2 Registerzüg ., 2 doppel.
Bässen , vollständ . ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter , ff. Ausstatt ., starken , breiten , un-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp .-chöriger Orgelmusik , gr . u . weit
ausziehb . 3fach. Doppelbalg ; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht-
Instrument (keine sogenannteExport¬
oder Marktwaare ). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können . Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei¬
gefügt . V. 0 . F . Miether , Hannover.
Harmonika - u . Musik-Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße 19,

NB . Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über¬
zeugen sollen. 0 . v . 231b

Suche auf sofort

15000 MOO
Mack

gegen gute Sicherheit auf
I .Hypotheke zu 3Va höchstens
4 Prozent.

Offerten unter V.
2138 * an die Expedition
d. Bl. 2138*

200 Mark 2139*
zu 5°/0 Zinsen zu leihen gesucht.
Rückzahl. n . Uebereink. Gefl. Off.
unt . H. 0 . 12 b. d. Exp, d. Bl . n.

6ine junge Frau in momentanerVerlegenheit, bittet um ein
Darlehen von 50 Mk. Rückgabe
nach Uebereinkunft. Off. unter
M. Z. 100 hauptpostlagernd, a

Käufe und Verkäufe
Me pdjßen prüfe

zahle ich stets für getr . Herren¬
kleider, Uniformen, Mili¬

tär-Effecten, Waffen,
Uhren, Gold- und Silber-
fachen, Pfandscheine,Möbel
aller Art . 2178*

A. Görlach,
16 Metzgergasse 16.

Grundstück
(nahe der Stadt ) , zu kaufen
gesucht, zur Errichtung einer
Scheune . Off. u . A. 20 an die
Exped. d. Bl. _ 2169*

Me MBiffe werden
gekauft

Friedrichstraße 45, Thoreingang
Hth. l., 1. St. _2137

«Alle Sorten Obst von einz.
D * Bäumen , Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r . 2100*

Ein gut erhaltenes

Kinderbett
wird zu kaufen gesucht. 2214*

Näheres in der Exped. d. Bl.

Victmlien-
Ein nachweislich gut

gehendes Victnalieu-
geschäft, verbunden^mit
Wurstverkauf und Flaschen
bier, wo ein großer Umsatz
nachgcwiesen wird, ist sofort
ev. bis 1. October wegen
Sterbefall preiswürdig zu
verkaufen. Miethe billig.
Offert, unt. B . 2 an die
Exped. d. Bl. 4940

PttismMßp mk.:
ein Bügel -Ofen , ein Bügeltisch
nebst Wäschereal und Mangkorb.
Nerostraste 10 , Dachwohnung,
Vorderhaus ._

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Küchenschränke , Kommo¬
den und Verticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgasse 3.

Ein großer
Ankleidespiegel
zu verkaufen. a

Friedrichstr. 44 , Hof l.

und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellenstraste 33.
junger.

Hund ist zu verk.
schöner wachsamer

Adler¬
straße 29, Milchladen. 4893

SuiHiftlH'ii qeluilit:
gesucht von einem
geb.kaufm. Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Exp. a

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst 1 St . hoch._ 4704

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct . zu vermiethen. 4743

Adlerstr. 52
Dachwohn., 1 bis 2 Zimmer per
1. Sept . o 1. Okt. zu verm. 2201

AdlcrstrG 59,
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Mkßlch 60
2 Zimmer und Küche zu ver.
miethen. Näheres bei D . Geist,
Hartingstraße 1. 4270

Albrechtsttaße3
2. St ., Wohnung , 3 Zemmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth. Näh , im Lad. 4730

Albrechtstraße 15
Vdh. Part ., sind 2—3 Mansarden
zum Einstellen von Möbeln oder
zu sonst. Zweck zu vermiethen. a

artingstraste 1», hübsche
Dachwohnung 2 Zim ., Küche,

Keller aus gleich zu verm. 4230

me

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihr« un
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hlemen'Hnzeigsn
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

bilNgff und wirksam^
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im ^ snsralanzeigsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Dsilsn vollständig umsonff.

Schittstcmod.DlGriin
f in Säusdkn

mit Garte« re., zum Allein¬
bewohnen, von ruhiger Familie
sofort oder später zu miethen ge-
sucht. Gefl. Off . mit Preisang.
unter 1 . 8 . an die Exped. d. Bl.

Wohnung
2—3 Zimmer u . Zubehör
kl. Familie gesucht. Offert , unter
8 . 8 durch den Verl , d. Blattes.

•*4
von

oHmmgsgefudi.
Kinderl. Eheleute suchen

bis Sept . o. Okt . 3—4 Zimmer
nebst Zubeh ., in ges. sreundl . Lage.
Gefl. Off. mit gen. Ang . u . Preis
u. st. 5 an die Exped. 2215*

Z»

vermiet Ken.
Adlerstraße 13

2 Zimmer , 1 Küche auf sofor',
oder später zu vermiethen. 4735

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche
miethen.

zu ver-
4640

Sedanstraße 5,
Bel-Etage , sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct . zu vm.
N. Part , bei Frau Gliesche . 4650

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer.  4006

Hirschgraben4
ist eine abgeschl. Dachwohnung,
1 Zimmer , Küche auf 1. Okt . an
rubige Leute zu vermiethen.
4699_ Näheres Parterre.

5? H-Mtk 10R
1 Stiege hoch Borderh ., ist eine
Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1 . September
zu vermiethen._4758

/issastellstratze 10 eine Man-
Vv sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._4548

Hermannsttaße28
2. St . Vdh., 3 Zimmer u . Küche,
2 Keller u. Zubehör auf 1. Oct.
preisw . zu vermiethen . 4904

Langgasse 48
schöne Mansarde¬ist eine

Wohnung gleich
zu vermiethen

oder später
4973

MilhüsdckS 20
eine neu Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche Per sofort.

KMlch 30, M.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hintcrh.
Werkstätte._ 4790

Kichgussk
vis -a-vis dein Nonnenhof , ist eine
helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Küche u . Zubeh.
auf 1. Oct . zu venu . Näh . Part.

MalittstrO 44,
2 Zimmer u . Küche f. 1 . Oktbr.
und 1 Zim . u. Küche f. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Platterstr . 5.

Rheinbahnstraße4
ist eine herrsch. Wohn . v. Salon
u. 4 gr. Zimmern mit Balkon u.
herrl. Aussicht, auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh . 2. St.

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug . zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl . 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m. Stb . (her¬
gerichtet) auf 1. Aug . od. später zu
oerm. Preis 200 Äst! , jährl . 4627

Wmerdcrg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

SchwalbcherAr. 63
stnd Wohnungen v. 3 u . 2 Zim.
m. Dachkam. riebst Kücheu . Zubeh.
per 1. Oct . zu verm, 4636

Webergaffe WE
nung , 1 Zim ., Küche, Keller auf 1.
Oct . zu verm. NÄH. Steingasse 2,P.

Wellritzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

LagerM
an der Schiersteinerstraße 3a zu
verpachten. Näh. Blücher-
straste 18 beiI . Z i ß. 4339

Adolfstraße5
Stb . l. 2. St ., kann ein besserer
Arbeiter LogiS erhalten . 2206*

«ellslnißk 6,
3. St ., links, möbl . Zimmer
aus sofort oder später zu verm.
Lellmundstr. 27 , Hth. 1. St.,
D erhalt , bessere Arbeiter schönes
Logis. 2174*
Fanggasse 23 , S . 1 St. l.,
H erhalten 2 Arbeiter bill. schöne
Schlafstelle. 2202*
ZMtzetzgergasse 18 erhalten zwei
Wv reinliche Arbeiter Kost und
Logis , pro Woche je 7 M . 2157*

Nüchterner, zuverlässiger

Manu,
Ans. 30 , ledig, mit guter Hand¬
schrift, des Englischen mächtig
und willig zu arbeiten , sucht bei
bcscheid. Ansprüchen dauernde
Stellung . Offert , unter E. 2142*
an die Erped . d. Bl . 2142*

Junger Mann
übernimmt für seine freienStnnden
schriftliche Arbeiten. Gefl.
Oss. u . V. 81. a. d. Exp. d. Bl.
erbeten. a

Junger Bursche
sucht irgendwelche Beschäftigung.
Röderstraße 19, Hlh . I .St . 2208*

Als Klüdenmhnm
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen .!
Margarethe Stäcker , Hermann¬
straße 28^ Vdh. 2. St . 4842-

wme Schneiderin , Perfect!
in sämmtlichen Arbeiten,!

sucht Stelle in einem Confcctions - '
Geschäft. Näh . !

Hermannstraste 12 I.  -

Braves MliHeil
aus guter Familie , im Kleider¬
machenu . in Handarb . bewandert,
wünscht in einen tücht. Haushalt
einzutreten , um sich besonders im'
Kochen zu vervollkommnen. Es
wird mehr auf gute Behandlung,
als auf hohen Lohn gesehen.
Näheres Wcstendstraße 20, 2 Tr.
links. 2216 *1

Min tüchtiges Mädchen»!
welches das Kochen gründlich!

versteht, sucht Stellung . a;
Näh . MauritiuSfiraße 5, Dach l. !

Siiicdrmrkinl.Fr« !
sucht für Vormiv
stelle. Näheres
Vdh. Dach, rechts.

s Monats
lerstk. 51;

Sine reinliche| tati;
sucht Nachm, von 3—6 Uhr eine-
kranke Dame auszufabren . a>

Frankenstraße 14, Hth. 2 St .j

Buuiun
HLtcllung erhält Jeder schnell£  überall hin. Forderep.Post¬
karte Stellenauswahl . Courier,,
Berlin -Westend._ 955b,

Mr Schneider, j
Junger Wochenschneider,

sofort gesucht. 4976;
W. Schön, Röderstr. 6, Hth. Pts

Mnschinkimdeiieri
gesucht. 4961s

Parketfabrik Friti Fass, 1
_ Dotzheipierstr. 26.

C-ttrho einen jungen Hans - !
burschen. 4919\

Hch Schenkelberg,
Sattlerei u. Treibriemenfabrik. '

vom Lande in i
„ „ eine Bierwirth - l

schaft gegen Bezahlung gesucht. «
Näh , in der Exp, d. Bl . 4975 !

br. jlUlg. Mjes!
als Ansläuferin für sofort ge- '
sucht. 4959!
Adolph Ikoer« er , Langgasse 11. !

Lackirerinnerr,
Drückerinnen,

sowie
jugendliche

Arbeiterinnen
für dauernde Beschäftigung
gesucht. 2184
Wiesbadener Staniol- und

letalttapselfalirtt
A . J l̂acli,

Aarstraste 3.

gaasiüMjfa gcfudil-
Näh . in der Exp. d. Bl . 4973

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wanusactur -Urauche
gesucht bei

Joseph Haas , 4011g
4 Michelsbcrg 4 . \

tiSBl

Min braves stetst Mädchen
Irr - des Tages über zu allein¬
stehender feiner-Dame sofort ge¬
sucht. a

Näheres Göthestr. 18, 3. l.

Rotationsd '-uck und VePaq : Wiesbadener Verlag ? anst alt , Schnegelbcrger L Hannemann.  Verantwortliche Rediiknon : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
vanncmann;  für den lokaler, und allgemeinen Theil : Orro von Wehren; für  den Jnseratenihcil : Aug . Peiter.  Sümmtlich in Wiesbaden
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— Der Geschichtsmaler Prof . August Hopfgarten
ist in Berlin im Alter von 90 Jahren gestorben. Der Verstorbene
ist auch in Wiesbaden bekannt, da derselbe die Grabkapclle
der Herzogin von Nassau  hier mit Malereien ausgeschmückt
hat. Hopfgarten war seit 1854 Professor und Mitglied der Berliner
Akademie. Die Nationalgalerie enthält sein Bild „Taffo und
Leonore von Este".

* Jubiläum . Das Mitglied der Kgl. Theatercapellc, Herr
Musiker und Orchesterdiener Phil. Kissel  begeht am 1. Aug. d. I.
sein 25 - jähriges Dienstjubiläum.

—: Vergeben wurde die Unterkellerung des Rath
Hauses  auf Grund der eingegangenen Offerten wie folgt: 1. Ab¬
bruch-,' Erd-, Maurer- und Asphaltilirung Herrn Jakob Beckel
für 15̂ 100 M.; 2. Steinmetzarbeiten an Herrn Steinhauermeister
Gg. Fischer  für 1164 M.; 3. T -Träger an Herrn Joses Hupfe ld
für 2497M.; 4. Schmiede- und Schlofferarbeiten an Herrn Schloffer-
meister Carl Goebcl  für 516.28 M. ; 5. Schreinerarbeiten an
Herrn Schreinermeister Carl Bopp für  260 .50 M.; 6. Glaser¬
arbeiten an Herrn Glasermeister Carl Lang für  416 .80 M. und
7. die Tüncherarbeiten an Herrn Tünchermeister Chr. Maurer
für  547 .82 M. Wegen des Asphalt-Fußbodens (Loos II ) sollen
crstknoch mit den Submittenten Unterhandlungen gepflogen werden.

X Die Rheiufahrt der Curdirection , welche für morgen
angesagt war, ist durch die eingetretene kühle Witterung unmöglich
gemacht worden. . „ „

X Di « Unterkellerung des Rathhaushofes wird be
reits morgen in Angriff genommen werden. Bis zur Fertigstellung
dieser Arbeiten werden die beiden Portale an der Süd- und Nortv
feite des Rathhauses geschloffen. 4 k

* Straßensperre . Die Roonstraßc  von der Westend
straße aufwärts wird zum Zwecke der Herstellung einer Kanaltheih
strecke auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich
gesperrt. — Ebenso wird die Faulbrunnenstraße  zum
Zwecke der Umlegung der Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Sängerkrieg in Frankfurt . Anläßlich des goldenen
Jubiläums des Gesangvereins„Concordia" soll Anfangs Septem
der d. Js . hier zum ersten Male ein Gesangs-Wettstreit abgehaltcn
werden, wozu sich schon gegen 20 Vereine mit rund 2000 Sängern
aus Deutschland und der Schweiz angemcldet haben. Der Wett¬
streit ist in folgender Weise geordnet und ausgezeichnet: Erste Claffe
für Vereine mit über 70 Sängern ein erster Preis von 800 Mk.,
ein zweiter Preis von 500 Mk. und ein dritter von 300 Mk. ;
zweite Claffe für Vereine mit über 50—70 Sängern ein erster
Preis von 600 Mk., ein zweiter Preis von 300 Mk. und «in
dritter Preis von 200 Mk. ; dritte Claffe für Vereine mit 30—50
Sängern ein erster Preis von 400 Mk., ein zweiter Preis von
200 Mk. und ein dritter Preis von 150 Mk. Jedem Geldpreise
wird ein Ehren-Diplom nebst Medaille in silber-vergoldet beigefügt.
Sämmtliche preisgekrönten Vereine haben noch in einer Ehrenclasse
zu singen, welche für die besten Leistungen auch
aussetzt.

§ Jmmobilien -Versteigerung . Bei der heute Vormittag
auf dem Kgl. Amtsgericht stattgehabten drittmaligen zwangsweisen
Versteigerung des der Wittwe des Anton Decker, Marie, geborene
Jülich und ihren Kindern zustehenden JmmobilienbesitzthumS, be-
stehend in einem einstöckigen Wohnhaus, einer einstöckigenW r̂kstätte,
einer Halle nebst Hofraum und Antheil an einem Acker im Wolken-
bruch, taxirt 13,000 Mk., legte Herr Gärtner Hch. Schmeiß mit
14,000 Mk. das Höchstgebot ein.

* Ein neuer Schwindel wird jetzt zur Abwechselung ein-
mal von Paris  aus bettieben und hat schon zahlreiche Leichtgläubige
empfindlich geschädigt. Seit einiger Zeit finden sich in den Tages-
Zeitunaen Inserate folgenden Inhalts : „Mit leichter Muhe kann
man täglich mit Nebenarbeiten 5 bis 6 Mark verdienen." Die
Bewerber um diesen„Nebenverdienst" erhalten dann aus Paris ein
in französischer Sprache abgefaßtes Circular mit einem hektographirten
Begleitschreiben, in welchem der Absender mittheilt, daß er einen
eigenen Apparat konstruirt habe, nyt welchem man mit leichter
Mühe täglich 3 bis 4 Bilder  vergrößern resp. zeichnen könne
Diese Bilder werden dann von ihm zum Preise von Francs 1.60
gekauft und repräsentiren einen Werth von 10 Francs. Wer auf
die Offerte eingehen will, hat nur nöthig, einen Apparat zum
Preise von 1 Franc, ein Probebild, welches ebenfalls mit einem
Franc berechnet wird, sowie die Zuthaten zum Apparat und Papier,
welche 20 Francs kommen, gegen Nachnahme kommen zu laßen.
Da es der Gauner aller Wahrscheinlichkeit nach hauptsächlich auf
deutsche Opfer für seine Schwindeleien abgesehen hat, so wollen
wir durch diese Mittheilung unsere Leser rechtzeitig warnen

Wat», fhuiö»»!>WiffkiWft.
Im „Reichs anzeig er"  wird das Stipendium aus der

anläßlich des 70. Geburtstages des Professors Menzel errichteten
Dr . Adolf Menzel . Stiftung  ausgeschrieben. Geeignete
Bewerber haben ihre Gesuche mit Attesten und Arbeiten dis 15^
Oktoberd. I . an den Vorsitzenden des Kuratoriums der L>r. Adolf
Menzel-Stiftung A. v. Werner einzusenden.

^ F r a n kf u r t er S t a d t t h ea t er. Das Repertoir des
Frankfurter Opernhauses (welches Mittwoch den 29. Juli mit
„Hansel und Grcthel" und „Cavalleria rusticana “ eröffnet wird),
ist für diese Woche wie folgt entworfen worden: Donnerstag, den
30. : Martha" (Martha: Fräulein Montin, alt Antrittsparthie).
Freitag, den 31.: „Lohengrin" (Lohengrin: Herr Schlaffenbcrg
von Breslau, als Gast), Samstag, den 1. August: ,̂ Jvfts in
Aegypten", Sonntag, den 2. : „Die Jüdin " (Eleazar: Hr. Schlaffen
berg, als Gast).

Aus dem Gerichtssaal.
□ Ferien Strafkammer -Sitzung vom 29 . Juli.

Beim Gaden ertrunken . Am 14. Juni ds. Js ., Nach¬
mittags gegen2 Uhr, traf der Knecht Franz Zimmer m Schierste,n,
als er am Hafen erschien, um zu baden, eine ganze AnzahlL>chnl-
kiiider an, eben im Begriff, das Wasser zu verlasse». Einer der¬
selben welcher sich noch etwas im Schwimmen üben wollte, der
12 Jahre alte Philipp Dadifcheck, richtete an ihn das Ersuchen, ihm
zu diesem Zweck seinen Schwimmgürtel zu leihen, Z. jedocĥ ent¬
sprach dem"Verlangen nicht, nahm den Kleinen jedoch an der Hand
und führte ihn, trotzdem er ausdrücklich erklärte, nicht fchiviiiiincn
zu können, an die nach dem Rhein zu belegenc Hasenöffnung. Eine
Treppe acht dort zum Wasser hinab, welches auf etwa 1 /z Meter
eine nur geringe Ticsc hat, dann aber plötzlich sehr tief wird Die
Sirömung dortielbst ist eine ziemlich micrheoachc; es wird deßhalb
viel an dieser Stelle gebadet. Einige Schritte waren Z. und D.
gegangen, da glitte» sie plötzlich in eine T.ese hinein: der Ein¬
stoq vorwärts, der Andere rückwärts, und cs losten frch de: dieser
Gelegenheit ihre Hände. Der Aelterc gab sich zwar alle Mähe,
den Knaben über Wasser zu halten, das gelang ihm jedoch nur

kurze Zeit, dann sank Dadifcheck zum zweiten Male unter und
kam nicht wieder lebend zum Vorschein. Zimmer wird heute der
fahrlässigen Tödtung für schuldig befunden und diesertwegen smit
einer Gefängnißstrase von einer Woche belegt.

Erpressung. Der Handelsmann Joh. K. von Katzwinkcl
ist ein bereits dreimal mit Gefängniß bestrafter, 18 Jahre alter
Bursche, welcher aus Cöln, wo er eben eine wegen Erpressung über
ihn verhängte6-monatlichc Gefängnißstrase verbüßt, zum heutigen
Termin nach hier geschafft worden ist. um sich zu veranworten aus
di- Anklage: in den Monaten April und Mai durch eine  fortge¬
setzte Handlung den Gärtner FriedrichS . und zwar um st» einen
rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verschaffen, durch Drohungen
zur Hergabe von Geld genötbigt zu haben. Das Urtheck belegte
ihn mit 6 Monaten Gefängniß und erkannte ihn auf die Dauer
von 3 Jahren der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig. .

Beihülfe beim Forstfrevel. Zwei Leute von hier haben
am 2. März im Stadtwald Distrikt „Bahnholz" ca. 1' i, Raumm.
dürres Buchenholz abgcsägt. Der TapeziererG. D. von hier soll
ihnen beim Ausladen des gefrevelten Holzes auf einen Karrcu ve-
hülflich gewesen zu sein und ist daher wegen Beihülfe benn schweren
Forstdiebstahl zu 20 M. Geldstrafe, sowie solidarisch mit 2 Anderen,
zum Ersatz des Werthes des Holzes mit 4 M. an die Stadt ver-
urtheilt worden. Die Strafkammererhielt die Strafe zwar auf¬
recht, doch gualificirte sie die That als Begünstigung nicht als
Deihülfe beim Diebstahl. ■

An « der Umgegend.
Mainz , 28. Juli. Der langjährige Eig-nthümer der

Brauerei zum Schöffcrhof und Direktor der Akt>en-Ge>ellschaft
Schöfferbof-Dreikönigshof, Herr Konrad Rösch , ist gestern ,n
Bad Nauheim nach langjährigen Leiden gestorben.

K. Kastei , 29. Juli . Zwei Arbeiter in dem nächst dem
Bahnhof gelegenen Holzlager von Mefferschmitt geriethen gestern
Nachmittag, nach vordergegangenen geringfügigenNeckereien, so
aneinander, daß der eine seinen G-gner mit einem schweren kün¬
digen Stück Holz über den Kopf schlug, und ihn zu Bode» streckte.
Dem Schwerverletzten, bei dem man eine Gehirnerschütterung kon-
statirte, wurde hier ein Nothverband angelegt, dann erfolgte die
Ueberführung in das Spital . Wie heute Morgen verlautete, ist
wenig Hoffnung zur Erhaltung des jungen Lebens vorhanden.
Der Thäter wurde sofort verhaftet.

— Kiedrich , 28. Juli . Das Valent,nushaus (Pflege-
Anstalt für weibliche Epileptische) war im letzten Jahre von 145
Kranken besucht. Die Durchschnittsziffer betrug 122. Hiervon ist
weitaus die größte Zahl den ärmeren Volksklaffen angehorend.

© Eltville, 28. Juli. Am7. August wird das Branden-
bnra'sche Fuß-Artillerie-Regiment Nr. 3 (Generalfeldzeugmeister) aus
Mainz)bestehend aus Stab . 40 Musikern. 15 Pferden und 4 Comp.,
ca. 600 Mann, in unserer Stadt Quartier beziehen. - Die Muhle

Ellrencilliie, des Herrn Vogel (frühere Moog'Iche Mühle) ist zu 33,000 M. an
EhrenpreiseI Herrn Schwarzenthal aus Paderborn verkauft worden. t

9 P I f Ems , 28. Juli . Herr Maler Karl Göbel  hat sein an
der Bahnhosstraße liegendes Besitzthum an Herrn Gastwirth Paul
Thiele  hierfür den Preis von 53,500 M. verkauft.

8 Maxsein , 28. Juli . Am Sonntag früh ist hier die
Fabrik des I . F r i es nebst zugehörigen Oeconomiegebduden ab-

gebrannt̂ ^ bcm  Rhcinga «, 28. Juli . Die Obsternte
fällt  bei uns unterschiedlichaus. An Steinobst giebt es eine große
Menge, insbesondere Mirabellen. Zwetschen(stellenweise) Aprikosen
sind auch gut g-rathcn. Manche Bäum- hängen übervoll. Gegen-
wärtig wird von Händlern pro Centner Aprikosen 20—25 Mark
bezahlt. Sobald die Spätsorten reifen, wird der Preis weiter
herunterqehen. Die Aprikosen sind in den letzten Jahren so zahl-
reich angepfllanzt worden, daß di- Preise jetzt meist medrig bleiben.
Leider hat man zu wenig auf Sortenwahl gesehen und die Spatt
sorten mehr als Frühsorten angepflanzt. . A-pscl g-ebt eS auch
ziemlich. Doch sind die Birnen trotz der reichen Bluthe nur wenig
mit Früchten behängen.

□ Bad Soden , 28. Juli . Der am Sonntag Nacht bei
einer Schlägerei schwer verletzte Schreibweiß  ist gestern Morgen
um 9 Uhr im Landkrankenhause in Höchst gestorben.  Die
Thäter. die geständig find, wurden gestern durch Gendarmen von
Soden geschloffen emgeliesert. Zwei davon, der Hafner Rusch und
der Schreineraeselle Bender, wurden nach Höchst in das Amtsgericht
abgeführt, während die beiden anderen als nicht betheiligt wieder
entlassen wurden. .

X Aus Rhriuhesscn , 28. Juli . Wie günstig die gegenwärtige
Witterung auf den Weinstock wirkt, dürste wohl daraus hervorgehen,
daß in verschiedenen Theilen der Provinz bereits schwäre Trauben
anaetroffen werden.

X Wetzlar » 28. Juli . Wegen fahrlässiger Tödtung war
der Förster Herma,::, R. aus Hirzenhain  im Dillkreise unter
Anklageg-stellt. Der Angeklagte hatte am 11. Juni d. Js . beim
Reinigen se-ner Jagdgewehre derart unvorsichtig hantirt, daß ein
Schuß aus einem noch geladenen Gewehrlaufe losging und die
Kugel die in der Nähe stehende Frau R.'s tödtete. Da R. mit
seiner Frau früher nicht im besten Einvernehmen gelebt hat, war
Anfangs ein schlimmerer Verdacht laut geworden, doch wurde
später, nachdem sich herausgcstellt hatte, daß das Verhältniß zwischen
den Eheleuten ein besseres geworden war, nur die Anklage wegen
fahrlässiger Tödtung erhoben. Letztere wird nun aber von dem
Gerichtshof als durchaus begründet erachtet und R . zu e i n e m
Jahr Gefängniß  vcrurtheilt, auch wird seine sofortige Ver¬

haftung rirfugt. ^ Wasserstand  um 6 Uhr Morgens
3,00 m, gestiegen 18 cm.

AuS Baden . 27. Juli . I " Ristgsheim » «JjHf*
& Q *.« " hpv  Erfinder der niederen i t o $ im ei,

sä 1» ÄÄ » ”! « •”»*
sechziger Jahre machte Weber die Erfindung der niederen Trommel,
die in der deutschen Armee rasch Eingang fand. „

«nnfeßit 28 Juli . Bei der gestrigen Swansea-Regatta
um die Town̂ CuP mußte die Kaiseryacht Meteor" da ihr der
Mast zerbrochen und der Klüverbaum sortgerisseN wurde, dre Wett¬
fahrt aufgeben. Di- „Ailsa" siegte. _

E)
hinzutretenden Abonnenten wird der „Wies¬
badener General-Anzeiger" bis zum Schluss«
deS Monats umsonst zugestellt.

Neues ans aller Welt.
— Berlin , 23. Juli . In der Thorner Hochverraths.

Afsaire  wird weiter gemeldet, daß im Ganze» 9 Personen, da-
run'er auch angeblich mehrere Unterofficierc, verhaftet worden sind.

Stuttgart , 27. Juli . Zahnarzt Bessert  in der Marien-
straße. der heute früh sein gewöbnlichcs Bad im Neckar in Unter-
türkhcml nahm, wird vermißt, feine Kleider wurden im Baderaum
vorgesundcn. Nach dem „Schw. Merkur" ist er offenbar in Folg-
eines Sch'-zrrrsalleS ertrunken.

Telegramme and letzte KachiM«.
Der Untergang des Kanonenbootes„Iltis".
" ** Berlin , 29 . Juli Mittags . Aus
Tschefou wird telegraphirt , daß wahrend - ,nes
Sturmes am 2» . d. Mts . das d - « Ische
Kanonenbot "Iltis"  in den chtueir chen
Gewässern nördlich von South East -Promou-
tory untergegangen ist. Von 88 Mann der
Besatzung sind nnr 1« gerettet . Alle Ofstzrere
sind ertrunken.

X Berlin , 29. Juli . Das Kanonenboot„Iltis " ist bereits
am 23. Juli Abends 9 Meilen von Schantungfire gestrandet. DaS
Schiff ist verloren. Die ertrunkenen Offiziere find:
Kommandant Kap.-Lt. Braun , Lieutenants zur See v. Holbach,
(ein Sohn der in Wiesbaden lebenden Frau Oberst v. Holbach),
Fraustädtcr, Praffe, Assistenzarzt Dr . Hildebrandt, Obermaschinist
Hill. Nicht umgekommen ist der Zahlmeister Laß, da er sich zur
Zeit der Katastrophe im Hospital befand.

O Berlin , 29. Juli. Die „Nordd. Allg. Ztg."
bestätigt, daß der Entwurf zum Handelsgesetzbuch
vor seiner abschließenden Feststellung einer Berathung durch
Vertreter deS Handels und der Industrie mit Rechts»
verständigen und Vertretern der Landwirthschast unterzogen
worden ist. Zur Begutachtung der Vorschriften über die
Handlungsgehilfen und die HandlungS-Agenten seien auch
Angehörige dieser BerusSzweige zugezogen worden deren
Wünschen und Anregungen in weitem Umsange Rechnung
getragen worden sei. _ ... .

O Berlin , 29. Juli. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten, Thielen, gab gestern anläßlich deS 50jährigen
Bestehens des Vereins deutscher Eisenbahn -Ver¬
waltungen  diesem im Hauptreftaurant der Gewerbe-
Ausstellung rin Festmahl. M

(5 Berlin , 29. Juli. In der GeschastSvertheilung
des Krie gSministe rium  S sind neuerdingS vielfach der¬
artige Verschiebungen ringetreten, daß ein vollständig neuer
lleberstchtsplan angesertigt werden wird.

o Berlin , 29. Juli. Dem Vernehmen nach haben
aus Wunsch deS Reichskanzlers Erhebungen darüber statt-

>gesunden, ob Maßnahmen gegen die Einfuhr überseeischen
und vorzugsweise amerikanischen Pferdefleisches
nach Deutschland zu ergreifen sind.

o Berlin , 29. Juli. Major v. Wißmann,
welcher seit Samstag bei Verwandten in Altona weilte,
besuchte gestern den Fürsten BiSmarck.

q Berlin , 29. Juli. Der BundeSrath  wird
!bald nach feinem Wiederzusammentrittim Herbst über den
!Quabrachoholz-Zoll entscheiden, nachdem dir angestellten
Erhebungen darüber beendet sind.

O Berlin , 29. Juli. DaS „Bert. Tagbl." meldet
anS Brüffil: Der König der Belgier  wird auf seiner
Rückreise vom Nordkap Kaiser Wilhelm in Berlin
besuchên.

() Berlin, 29. Juli. Ueber die Vereinbarung zwischen
Preußen und Hessen, betr. die Verstaatlichungder hessischen
L udwigsbahn  hat ebenso wie der Großhcrzog von Heffen, auch
der Kaiser  den Betheiligten seine volle Anerkennung aus-
gesprochen.

Berlin , 29. Juli. Der bisherige Direktor des
verkrachten Theaters Alt - Berlin.  Paul Blumen,
rei ch. ist dem„Kl. Journal» zufolge gestern vom Komitee
deS Theaters deS Westens von seinem Amte als Direktor
dieser Bühne suspendirt worden.

O Posen , 29. Juli. Der Militär - Luft¬
ballon.  der sich vorgestern fortgeriflen hatte, ist unweit
Schuchin. im RegierungsbezirkBromberg, gelandet.

t> Wien , 29. Juli. Rach einer hiesigen Meldung
aus Shanghai  ist dort gestern der österreichische
Generalkonsul ertrunken.

51 Rom , 29. Juli. Kardinal Rampolla
wurde vom Papst zum Großprior des Maltheser̂Ordens
vorgeschlagcn.

«A Zürich, 29. Juli. Gestern Abend wiederholten
isich die Ausschreitungen gegen die Italiener¬
in verstärktem Maße. Die Polizei war machtlos, sodaß
Militär cinschritt, welches durch drei Bataillone aus
St. Gallen verstärkt worden ist. Viele Personen, worunter
7 Polizisten , wurden verwundet und etwa 90 Verhaftungen
vorgenommen. Die Ausschreitungen haben diploniatische
Erörterungen veranlaßt.

J Paris , 29. Juli. Aus Petersburg  wird
gemeldet, daß der Besuch deL Zarenpaarcs in Wien end¬
gültig aus die letzten Tage des August festgesetzt ist, dann
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werde sich das Zarenpaar in Kopenhagen aushalten und

,Anfang September nach Kronstadt zurückkehren.
0 Antwerpen , 29. Juli. Der Dampfer

Stapecayde,  welcher zwischen New-Castle und Ant-
wecpen verkehrt, ist bei seiner Einfahrt in den hiesigen
Haien gesunken.  Die Bemannung wurde gerettet.

1 London , 29. Juli. Im Prozeß Jameson
wurde dieser zu 15 Monaten Gefüngniß ohne Zwangs¬
arbeit, Willoughby zu zehn Monaten. Major White zu
sieben Monaten und die llebrigen zu je sünf Monaten
Gesängniß verurtheilt. Die Vertheidiger werden Freitag
die Revision einbringen.

Os London , 29 . Juli . Gestern Abend hielten die
Anarchisten  unter dem Vorsitz de- Fürsten Krapot-
schi»  eine Sitzung ab.

© London » 29. Juli . Die „Pall Mall Gazette" schreibt an
erster Stelle Folgendes : Wir sind ermächtigt, zu constatiren, daß
die Königin  aus persönlichen Gründen dar Fernbleiben
des deutschen Kaisers  von Cowe« in diesem Jahre sehr
schmerzlich empsindet. Der jährliche Besuch des Kaisers werde seit
dem ersten offiziellen Erscheinen des Monarchen als eine Familien¬
angelegenheit betrachtet und hätte für die Königin keine andere
Bedeutung . Es ist sehr wohl möglich, daß der Kaiser später in
diesem Jahre im Stande sein wird , dem Wunsche der Königin zu
entsprechen, die aus solche periodisch wiederkehrende Besuche ihrer
Familienmitglieder großen Werth legt,

d Athen , 29. Juli. Die gestrigen Meldungen,
wonach die cretensische Nation al -Versammlung
der Pforte eine dreimonatlicheFrist zur Annahme der
cretensischen Forderungen gewährt habe, bestätigt sich nicht.
El handelt sich vielmehr um eine dreimonatliche Zurück¬
stellung aller gerichtlichen Beschlüsse politischer Natur und
Zwangs-Exekutionen. Die Lage in den drei Hauptstädten
Cretas wird mit jedem Tage kritischer. Gestern wurden
in Kanea neuerdings Angriffe auf die Ehristen gemacht.
In einem Kaffeehause wurde auf die Ehristen geschossen,
w.hri jedoch Niemand verletzt wurde. Das englische
Kriegsschiff setzte sofort wieder ein Boot aus, bei dessen
Anblick sich die Türken zurückzogen. Die Konsule ver¬
langten von dem Mali die sofortige Verhaftung und Be¬
strafung der Schuldigen, welcher Forderung auch stattge¬
geben wurde. Gleichzeitig berichteten di« Cousule über die
letzten Vorgäuge an ihre Regierungen.

2l New -Bork , 29 . Juli . In Pittsburg ging ein schreckliches
Unwetter nieder, wobei 70 Personen umS Leben kamen und viele
verwundet wurden.

—. —» -..

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Gauturnfest.

In Erwiderung des gestrigen Artikels geht uns heute folgendes
Eingesandt zu, das wir getreu unserem durchaus streng unparteiischen
Standpunkte und dein Grundsätze : „Audiatur et altera pars “ nach¬
stehend wiedergeben:

„Zu dem turnbrüderlichen  Artikel , den „2 Turner " —
„Gautürnsest " betreffend — losließen, bitte folgende wenigen Worte
vorläufig aufnehmen zu wollen : Der ganze Artikel zeugt, wie über¬
haupt das ganze Auftreten deS „M änner - Turnvereins"
stets bezeugt, das Bestreben — absolut turnerisch  der „erste
Verein" unserer Stadt sein zu wollen I Wie man überhaupt von
anderer Seite nur versuchen kann, auch nur zu tippen an den
großartigen turnerischen Leistungen des „M ä n n er - Tur n-
v er eins.  Das ist ein vollständiges Nichtkennen des Sachver¬
haltes — sowie grobe Selbstüberhebung I — Diesmal war dem
Verein daS schwierigste  Geräth , das „R e ck" zugefallen
(merkwürdig, daß die Turner so gerne an diesem schwierigsten
Geräth turnen und es am ersten zu Gipfelübungen bringen ) I Daß
der Verein nur etwa 21 Punkte erreichte — das war eben die
Schwierigkeit deS GerätheS , sowie die „schwierigsten"
Uebungen —, daß der „T Ur n v e r - i n" eben 1 Punkt mehr
erzielte, ja das war daS leichte Geräth „Barren " und die
leichten Uebungen, — nur merkwürdig, daß die Preisrichter die
Leistungen „ höher" wertheten I — Mustergültig kann eben nur der
„Männer -Turnverein " Uebungen ausführen , i— Der rauschende
Beifall der großen Zuschauermenge, (die Zusammensetzung derselben
ist bekannt), der überaus stramme Auf - und Abmarsch, die
schneidigsten Uebungen — das kann alles nur vom „ Männer-
Turnverein " errungen — und erzielt werden ! — Darum ihr
beiden andern „Turnvereine " unserer Stadt — schön bescheiden die
Flagge gestrichen vor diesem „Musterverein " . — Besonders du
„alter Turnverein " , der nur 56 Mann  ins Feld stellen, kannst,
während dein lieber Bruderverein , der mit leichter Mühe 86 Mann
stellt, (wir haben sie gesehen, die wacker» Kämpfer), also immer
schön turnerisch bescheiden sein und dem die Ehre lassen, der eS
versteht — in großartiger Weise solche zu beanspruchen. — Solche
Ehre gebührt ihm! Ein Turner!

— . —» ck» »—■■■—-- —

Auszug aus dem Civilstandsregisterder Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 15. Juli dem Sergeant Georg Wagner eine
T . — 16. dem Schlosser Peter Strubel IS . — 16. dem Tag¬
löhner Karl KlöS IT . — 16. dem Taglöhner Heinrich Weidner
IS . — 17. dem Taglöhner Ludwig Preuß 1 T . — 18. dem
Taglöhner Wilhelm Größer IS . — 18. dem Taxlöhner Johann
Schmitt IT . — 19. dem Taglöhner Joseph Adelberger 1 T . —
21. dem Zimmermann Johann Adam Zapp IS . — 21. dem
prakt. Arzt Dr . Hermanns IT . — 21 . dem Taglöhner Leonhard
Schipper 1 S . — 23. dem Barbier Ludwig Römer 1 todtg. S.

Prollamirt:  Der vcrwittwete SchlossermcisterKarl Anton
Kurz hier und die verwittwetc Kunigunde Beck, geb. Boos , zu
Kaste!. — Der StationLbeamte Ludwig ' August Karl Fr . Hch. Wilh.
Becker zu Kettenbach und Elisabethe Marie Hermann , hier. — Der
verwittwetc Küfermeister Karl Müller zu Geisenheim und die Obst-
händlerin Wittwe Müller , Katharine Elisabethe, geb. Eichhorn, hier.

Verehelicht:  Am 18. Juli der Brauer Job . Will, . Stock
und Helene Wirtb , beide hier. — 25 . der Chemiker Dr . Joachim
Otto Johanne « « rümmel zu Klein-Auheim und Johanna Olga
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Melanie Lembach, hier. — 25. der Cigarrcninacher Emil Bruno
Julius Rudolf Schenk und Anna Paulinc Auguste Wittwcr , beide
hier. — 25. der Fabrikarbeiter Heinrich Wilh. Scheid und Katharina
Elisabethe Bingcl , beide hier.

Gestorben : Am 18 . Juli Lina, Tochter des Gärtners Karl
Kapper , alt 9 Monat . — 18. Friedrich Wilh., Sohn des Schuh¬
machermeisters Heinrich Traisbach , alt 3 Monat . — 19. die Tabak¬
arbeiterin Susanne Rühl , alt 25 I . — 21. Ferdinand , Sohn des
Flaschenbierhändlers Adam Schmidt , alt 4 I . — 21. Job . Peter,
Sohn des Taglöhners Wolfgang Puchta , alt I I . — 24. Johanna
Katharine , Tochter des Bäckermeister Wilh. Jung , alt 3 Monat . —
24. Val . Joh ., Sohn des Taglöhners Valentin Michael Tillmann,
alt 5 Monat.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  14 . Juli : Dem Tüncher Christian Wilhelm Lud¬

wig Gebhardt zu Sonnenberg e. S . N. Wilhelm Heinrich. 15. Juli:
dem Bader Karl Georg Wolf zu Sonnenberg e. S . N. Gottfried
Karl Alexander. 18 . Juli : dem Mechaniker Wilhelm Karl August
Ves zu Rambach e. S . N . Adolph Julius Karl . 20- Juli : dem
Tagelöhner Wilhelm Ludwig Georg August Fey zu Svnnenberg
e. T . N. Henriette Karoline Wilhelmine. _

Heute entschlief nach längerem, schweren
Leiden unsere innigstgeliebte Schwester,
Schwägerin und Tante

iargarethe Kaiser,
geb . Diefenbach.

Die Beerdigung findet Freitag , Nach¬
mittags 5 Uhr, vom Sterbehause Hoch¬
straße 6 aus statt.

Die traüernAen Hinterbliebenen-
Wiesbaden, den 28. Juli 1896. 4994

iSfoldminen-Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober& Dönitz,
725b Copthall House , Copthall Avenue.

Ia . fettes Rindfleisch,
Bauchfleisch wie Keule 56 Pfg., Kalbfleisch 66 Pfg,.
fortwährend zu haben.

F. Edingshaus jr ., Metzgermeister,
4986_ Adlerstratze 34. _
Ntkfklte Sduitiiwin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause.Hermannstr .19,3 . 2228*

große Frucht , zu verkaufen.
2221* Theodorenstrastc 1.

Eine Ziege
(U verkaufen bei J. Landau,
Nauritiusstraße 13. 2218*

;ür die Zeit der Ausstellung
ein möbl, Zimmer im Preise

ön 16—20 Mk. gesucht. Gefl
lff. mit Preisang . unter W. 8
n die Exp, d. Bl . abzug. 2219*

Ein braver Hausbursche
gesucht. S . ® ~

4987
Z. Keiper,

Kirchgasse 52.

Fräulein
oder

junge Fra»
suche ich zum Verkauf eines
Küchenartikcls während der Aus¬
stellung für Monat August.
Briefe mit Photographie erbeten
unter B A.  an die Expedition
dieses Blattes

Grundarbriter bei
gutem Lohn sofort ges.

Schwalbacherstraße14 od. Römer»
berg 21 . 2226*

3987
MMm)eri>kIchmck-ii.sMeMri>>>i«n«

kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstiasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen,

Josefine Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steimasse2. 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Visiten - KartenI dluifftrirc  werden schnell und billigstangefertigt
Deine Annoncenu.̂ reü-touraim  jj mder

Zalrik.^ Wiesbadener Verlags-AnstaH

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . « 105,80
3i/t do . . . 104 80
3 . do. . . 09 .65
4 . Preuss . Cousols . 105,75
3*/, do. . . 104 .90
3 . do. . . 99,80
5°/0 Griechen , . 30,80
5°/0 Ital , Rente . . . 87,40
4°/0Oest . Qold -Rente , 105,00
4' /« „ Silber -Rente . 86 80
i* 1/, Portug . Staatsanl . 40,80
D/z do, Tabakanl . 95.80
i . , äussere Aul , 26 10
6 . Rum . v. 1881/88 . 100,00
3 . do. v. 1890 . . 88.00
t . Russ . Cousols . . 103,00
5
5
5

Berliner
ScblusHcor rse.

28. Juli Nachm. 2,45.

äussere Aul,
Rum . v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ . Cousols . .
8erd . Tabakanl . .
„ Lt,13.(Nisch -Pir .)
. St .-E.-B. H,-Obl.

4°/o Span, äussere AnL
4°/0 Türk Fund - ,
4°/0 do . Zoll - ,
1°/. do.
i °/0 Ungar . Gold -Rente
5Va - Eb . „ v. 1889
57 3 , , Silb . „ .
5°/o Argentinier 1887
47s . innere 1888
47 . . äussere . .
4°/o Unif . Egypter
37 . Priv . . . .
6°/0 Mexicaner äussere
5°/0 do . E.-B (Teh .)
3°/0 do . cons , inn . St,

Stadt -Obligationen
37 . abg . Wiesbadener 101,50
37 , 1887 do
-7 » do. v. 1896

64.00

91*50
92.90
19,50

104,00
1C6,00
87.30
64.90
55.90

10540
102,60
93.00
84.30
26,20

v.
40,0 1t 86 Lissabon
4°/ , Stadt Rom II/VIII.

102,50
102,20

71,90
86,80

Credit.
Disoonto -Command . .
Darmstädter , . •
Deutsche Bank - . •
Dresdener Bank . .
Berl . Handelsges . . .
Russ . Bank . . « .
Dortmund , Gronau . .
Mainzer . . . . .
Marienburger . . . .
Ostpreussen . . . .
Lübeck , Büchen » .
Franzosen . . < » ,
Lombarden . . . .
Elbthal.
Buschterader L, B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central . .

„ Nord -Ost . .
Warschau , Wiener . .
Mittelmeer , , . .
Meridional . , -
Russ , Noten . . »
Italiener » . .
Türkenloose . » . .
Mexicaner . . , . »
Laurahütte
Dortmund . UnionV A,
Bochumer Gussstahl .
Gelsenkirehener B. . .
Harpeuer.
Bibern !» . ■ • •
Hamb Am. Pack . »
Nordd . Lloyd . > >
Dynamite Truste . .
Reichsanlehe . . -

226 .70
209,25
154.00
187 .00
153,-
151,—
130 .10
166,—
119,75

91.25
90,—

148.50

44!-
137.90
272,60

83 10
167 .50
159.70
138.10
269.90

9 «,70
119 .75
216 .00

87,80
100 .25

95,20
152 .75

47,85
160.50
171,40
158,—
176,—
152X0
114/ "
17 .' ,' 0

99,7 u

Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von Schober & Düniiz , Dresden u . London E . C.

London , 27 . Juli.
Süd-Afrik. Land.-GesSüd-Afrik. Minen:

Angelo . . . . 4 .87
Crown Reef . . « 11 .—
Eastrand . , .7 .06
Geldenhuis Deep . . 4.62
George Goch . • 2.31
Henry Nourse . . 6.25
Langlaagte Est . . . 5.37
May Consolidated . 3.00
Meyer & Charlton . 5.37
Modderfontein , . 6.—
Nigel . . . . 3 .00
Rand Mines , . . 30 .—
Randfontein . . . 2 .62
Sheba . . . . 1 .83
Transvaal Gold . . 7 .87
United Roodeport . . 5 .25
Van Ryn , New . . 4.62
Wolhuter . . « 6.62

Tendenz : still.

Chartered . . . 3 03
Exploration . . . 3 .12
Mashonal ’d Agency . 2.00
Matabele Gold Reefs . 3.87
Willoughby ’s Cons . . 1.44

Australische Ges.
Brilliant Block . , 1.12
Fingall Reefs Ext . , 0 .43
Gibraltar Consol . . , 1.18
Gold . Clem . Claims . 1.06
Great Boulder . . 6 .87
Great Fingall Reefs . 0.75
Hampton Plains . . 4 .75
Hannans Brown Hill . 5 .00
Lond . & Cont . J . C. 0.18 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 1.50
Lond . & W .-A. Jnv . . 2 .00
Menzies Gold Estate . 0 .87
Mount Morgan . . 3.56

Müßt MljkS-MNM Sl. 20 M.
MiM HM. DMHVmp 10 „
SBjicrlot HM. „ MMWn, , 15
MiMr W »gr ,, 18

empfiehlt 4988
Kirchgasse 52 «8. C . Meiper , Kirchgasse 52.

Nerres Mainzer Sauerkraut,
Neue Salzgurken,
Neue Geimkert»

empfiehlt 4909
Kirchgasse 52 X C . Meiper , Kirchgasse 52.

®[fls=u.(Mäudrmnipngs>Jnjlitut
von 4812

Ferd . Zindel , Michelsberg 22. Stb. 8. St.
Heute Donnerstag wird

prima Wird- u. Schweinefleisch
zu 50 —56 Pfg . ausgehauen . 4809

Heinr . Wagner , früher Kopfschlachter.
12 Blleichstraße 12 im Laden.

A
A
A
A
A
A
M
M
M
M
M

Mieth schasts-Eröffnung.
Erlaube mir dem verehrlichen Publikum , Freunden und Bekannten anzuzeigen,

daß ich mit Heutigem die

Gastwirthschast ;«« Uhrthurm,
15 Marktstraste 15,

übernommen habe und lade zum Besuche des vollständig neu hergerichteten Lokales
ein. Schöne u . gute Logis . Kalte « . warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Bier von» Fast, reius Weine.

«981

Achtungsvoll

I *h . ScMosser.

Willing Mt.
Eine kleine Familie mit vier

Kindern (ruhige Leute), sucht per
1. Oktober eine abgeschl. Woh¬
nung von 2—3 Zimmern mit
Küche, im Preise bis zu Mk. 350.
Gefl. Off. unter U. 7 an die
Exped. d. Bl._ 2220*
Hf in möbl . Zimmer mit zwei

Betten in ges. Lage gesucht.
Off . mit Preisang . unter

X. 9 an die Exped. d. Bl . 2222*

WkllriWMe 10,
1. St ., eine Mansarde zu verm.

(fiUifSifWiarijiilfi ui'.
Hermannstraße 26 . 2223*



Ultimi MM », Station AHtt». j
„ I Itjenjta Zur Linde.

Ruhiger Sommerausenthalt. — Stützpunkt hübscher Ausflüge nach Mummel¬
see. Hornisgrinde , Allerheiligen re. — Schöne Spaziergänge in dre nahe
gelegenen Waldungen. Schattiger Harten. Freundliche Zrmmer mit schöner^ Aus-
stcht. große Veranda. — Billige Pension.— Eigene Equipagen. - Electr. Beleuchtung.Hermann Bomecker.

larbtetr . SL.
JBjj, gs OS. ^ Cl&tCVil,

9336

Machstuche
empfiehlt zu bekannt billigste « Preise»

llfrinann Stenzel , TapdentanJImg. Eltenheaapttt 16.
Harry Süssenguth*

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis-ä-vis  der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern, Seegras, Rosshaare, Gurte,
Kordel. Möbelstoffe, Prelle etc. 4648

discret, von einer Dame gesucht.
Offerten unter K. W. 300

Hauptpost-  2225*

Emmenthaler 0 Käse,
Schweizer 1 Käs ®,
Gaudakäse (2 Pfd.-Laibe),
Hollandes * Käse,
Edamer Käse,
GSaruser Kräuterkäse,
Gr . Genauer Handkäse,
Bauern - Handkäse,

emofishlt

Camembertkäee,
Victoriakäse.
Frühstückskäse,
Romatourkäse,
Limburger Käse,
Kümmelstreifenkäse,
Gr . Liptauerkäse,
Nieheimerkäse

G. Wienert Nachf. B . Schräder,
Wir

Special -Geschäft für

Eier , Butter , Käse , norddeutsche Wurst etc.
melle.

rstaurant«. Sommerfrische
Waldhäuschen

C. Rossel Nachfolger,
13 Goldgasse 13 . A. Beck , 13 Goldgasse 13.

empfiehlt sein großes Lager in:

Kinderwagen, Reisekörbe,
Blumentische, Markttaschen,
Wäschepuffs,Markt-,Arbeits-,
Zier-,Versandt-u.Waschkörbe

in allen Grützen.

20 Minuten von der Endstation(Walkmühle)
der elektrischen Bahn.

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer
mit und ohne Pension.

□erfrische Beleuchtung.
Telephon -Anschluß Nr . 418

4162 Karl Müller .
NB. Der im Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der Adamsthaler Felder, doch hat jeder Paffant da»
Recht, die Thore zu öffnen. _ .

4496

Nachdem unseren Kalkwerken die Lieferung des Bedarfs in
feinstgemahlenem Sackkalk (Cementkalk ) für die
Canalbauten der Stadt Wiesbaden pro 1896/97 übertragen worden,
haben wir uns veranlaßt gesehen, ein ständiges Lager unseres

!f einstgemahlenen Sackkalkes (Cemeutkalk ) in Wies,
baden einzurichten, um auch solchen verehrlichen Herren Abnehmern,
die geringere Quantitäten wie eine halbe Waggonladung benöthigen,
den Bezug zu ermöglichen.

Eintretendenfalls bitten wir sich gcfl. an unseren Bertreter,
Herrn Bautechniker Hch. Morasch in Wiesbaden, zu wenden.

W J .Schaab W
sasa:ssäsilss  f5|sl
Rei ». Erbsen , Bohnen , Linse« p. M . 12 Pf., be, 5 Pt°. w

a ’iÄÄ “»4* 22«•
Limburger Käse gz. per Md. 30 Pfg- villiacr.
Neue holl . Vollhärmge Stuck6 u. 8 Pfg., rm ou.,^
Borzügl . Speiseöl bei 10 Schoppen 35 Pfg.
Vor, »gl . Speisefett bei 5 Psd. 33 Pfg.
Borzügl . Margarine per Pfd. 50, 60 und 75 Pf.
Beste Kernseife bei 5 Pfd. 21 Pfg._ 4967

Zum Krokodil
Heute frische Sendung

in Anstich genommen. "O'

Limburg « . d. Lahn, im Juli 1896.

1021bHubalecku. Mavmg.

Bruch-Mer
durch den Transport beschädigt,

frische Waare , 3 Stück 7 Pfg,
Aufschlag -Eier per Schoppen 30 Pf.

J.innig l  Co.,
4916 Eierhandluna . 13 Häfnergasse 13.

Concert
Nächsten Sonntag

im

'Haffe®

idunkelgebrannt , wohlschmeckend,
in Packetenä 1, */a und 1U Pfund,

per Pfund Mk . 140
empfiehlt

J. M. Roth Nacht., "gffT’
ferner W Plie », Herrngartenstraße7, Frau SchwiNdt,

Gustav-Adolsstraße. 4863

Hiuii) 6ei'8rr1't
ia i/„ 1/2 und 1/l Flaschen, sowie im Anbruch empfiehlt

A. II . I .innetsliolil,
15 . Ellenhogengasge 15 . 4750

Käse.

Butter.
Für Wiederverkäuferbei

Abnahme von 5 Pfd. an
frische Landbutter per
Pfd. 80 Pf.

feinde cenlrif. hMfecrri'SiifpIjmliuttfr
per Pfd. Mk. 1.05

beij , Hornung? & Co.,
13 Häfnergasfe 13.

Telephon Nr . 303 . 4917
NB . Für Restaurateure und Hotelbesitzer

auf Wunsch gegen monatliche Abrechnung.
Lumpen , Knochen, Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekomnit die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 4^07
Cieorg «liiger,

Hirschgraben 18 , Michelsberg 28.

auf Wunsch gex

WER

Kichvholz
verbunden mit einem

Sommer-Fest
des Unteroffiziervereins vom ersten und vierten
Bataillon des 1. Nassauischen Infanterie-

Regiments No . 87 in Mainz,
unter Mitwirkung ihrer eignen Kapelle.

3000 Sitzplätze.
I . A.: A . Sommer.

Heutige Verkaufspreise sind für : . non
Extra prima Emmenthaler Käse pro Pfund Mk. 0,90,
prima Allgäuer Schweizer „ » « "
Bayrischen Schweizer „ « " »
feinsten vollfetten Edamer „ (rothkrustig) „ „ „ JV»,
prima „ » * » » " f/, ?’
prima vollfetlen Gouda „ a " ” „'A
einsten holländischen Weide „ » " »

prima Limburger „ beste Alpenwaare„ „ ,, 0,30,
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend
billiger. Nicht Convenirendes wird zurückgenommen. 478J

Lestensmittel-Consurnlolral,
Schwalbacherstraste45 a vis-ä-vis der Emserstraste.

Hotel-Restaurant„Quellenhof,“
Nerostrafie 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch a « 0 Pf.
u. 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- » . Abend¬
karte. Prima Lagerbier der„Brauerel-Gesellfchast
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine und

M. Henz , Restaurateur.
NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für

Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung. 4024

Bierstadter Warte,
jUjtMiratioii mit WWchmm 1!

Md pfidttigem Rhein Panorama

Wichtig für sparsame Haussraaen!
Fritz Müllers äemjeifeiipufoer

ist garantirt unschädlich und anerkanntcrmasten das vor-
theilhafteste , bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründlichen Waschen und ReinrgrN der
Wäsche . „Die einmalige Benützung sichert sich dauernde An¬
wendung von selbst!" Lorrälhig in den meisten geeigneten Ge¬
schäften. 3 Mal preisgekrönt ! 94b

Fabriken in Göppingen(Württbg.) und Schönbich! bei Wien.
994/8 . 67939 Gegründet 1868. _.

Kmbmem-Vertreter gesicht.
Eine bayerische Großbrauerei, welche bereits in

Wiesbaden eingeführt ist, sucht für Wiesbaden und
Umgebung einen Platz- und branchekundigencautions-
fähigen Vertreter . *019

Offerten unter A. G. B. 1019 an die Exp, d. Bl.

Ich Hanfe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderklcider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

|ry Auf Bestellung komme ins Hans.
Lsvvk k'ußir', Goldgastr 12 .



„Kathreiner ’ s Malzkaffee wird ' in
unserem Spital verwendet und bewährt
sich auf ’ s beste . “

gez.: Dr.Ritter v.  Hüttenbrenner,  Dir . Arzt d.Karol-Kinderspit ., Wien.

ar Billigste Bezugsquelle ~m
zum Einkauf von 49

! Möbeln, Betten und Polsterwaaren!

Marktstrasse 26
Große Auswahl.

(Drei Könige .)
Billige Preise

Sette 8» Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 30. Juli 1896. Nr. 176.

mkmli
tmkt nur

laffetMsah. in Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)
Ueberall zu haben. - Ausgestellt Haupthalle 95 I. Ausstellung  für Hotelwese».

Malz -Kaffee,
Ciehorien -Kaffee,

Gesündest. Kaffee-EM.

Fch-Gmerbr Ansßkllmg
Wiesbaden.

Abonttementskarten für die ganze Dauer der Ausstellung und
zu sämmtlichen Veranstaltungen gültig

Knnptknrlens Äü. Zn. tfie.fidüarfcaä3ffi.
Letztere für Frauen und Kinder, welche keinen selbstständigen Haushalt

führen, sind bei nachverzeichneten Firmen zu erhalten:
Felle !* & Gecks , Langg., Buchhdg.
Fr . Bossong , Kirchgafle Buchhdg.
W. Becken , Cigarrengesch., Langg.
Monitz & Münzel , Buchhdg.,

Taunusstr.
J. C. Roth , Cigarrengesch., Wilhelmstr.

Noenfenshäusen , Buchhandlung,
Wilhelmstraße.

Staad , Buchhdg., Bahnhofstr.
August Engel , Taunusstraße.
F. Knefeli , Cigarrengesch., Langg.
Tietke , Kurzwaarenhdg., Taunusstr.

Sowie bei sämmtlichen Mitgliedern. 4979

Fest-Essen
Wftstng der Fach-GeMkbk-Ausßkllmg

1 August ds. Js ., Nachmittags 2 Uhu,
in der

Fest-HaUe.
Tischkartenä Mk. 4 .— per Couvert

sind bis Donnerstag , Mittags 12 Uhr , bei den Herren
Horz , „Hotel Hahn", Spiegelgasse, Ruthe , „CUrhaus-Restaurant",
Klinzner , „Civil-Casino", Friedrichstraße, Gebr . Kröner , „Hotel
Nonnenhof", Sehweinsberg , „Hotel Schweinsberg", Ritter s
Rotel , Taunusstraße,

zu haben. 4972

Unif.Krieger-u.i
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Kamerad

J . Leuthäuser
I mit Tod abgegangen ist. 4983

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
2 Uhr vom Leichenhaus aus statt. Zusammenkunft

I l l/s Uhr im Vereinslokal. Anzug: Tivil. Der Borstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme!

!bei dem schmerzlichen Verlust meines nun in Gott
Iruhenden unvergeßlichen lieben Mannes, sowie
für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir |

ihiermit unseren herzlichsten Dank.

Ae tranunbtn WMebnr»:
Frau Markloffu.fiimtec.

49141

Für die Hausfrauen!

6
Geschäfts-Verlegung.

Zeig« dem verehr!. Publikum ergebenst an, daß ich am1. August er . mein Geschäft

Kiüweme-Mehgmi und feine Anist- und
JTeifdünaaten

in die mit allen Erfahrungen der Neuzeit hergestellten Geschäftsräume meines Hauses

Hellmundstraße 48 , « e der WMtzflwßk,
gegenüber meines bisherigen Geschastslokals,

verlegen werde.
Ich bitte mir das bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch fernerhin

bewahren zu wollen und versichere meiner hochverehrten Kundschaft nach wie vor der
coulantesten aufmerksamsten Bedienung. Hochachtungsvoll

Wiesbaden , den 29.' Juli 1896.
Telephon -No . 417 .

Jean Kolb«
4955

Suppenwürze
bei Peter Quint , am Markt.

Bestens empfohlen werden)
Maggi's praktische Gieß¬
hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen«
Würze.  9486'

Chemische
Wasch Anstalt

von

Friedr . Reitz,
Mainz.

Ein Kleid waschenv. Mk. 2 .— an.
1Herrnanzug waschen Mk. 2 .50
1 H °ft „ „ - .70,
1 Weste „ „ - .50
Gardinen zum waschenk Blatt
4982 Mk. - 60
Annatimfstelle für Wiesüaüea

bei
A . Matth es

Langgasse 7. _

In Mainz ist ein kleines
bayrisches Bier -Restaurant>
in guter Geschäftslage, voll¬
ständig eingerichtet, an ein.:
tüchtigen, kautionsfähigen
Wirty als Zäpfer oder auf
eigene Rechnung zu der«!
geben. Offerten unter Cli. B.
M. 1020 an die Expcd. d. Bl.!
erbeten. 1020)

edarfs-
^ Artikel!

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlags anst alt , Schncgelbcrgcr & Hanneinann.
Friedrich Hanncmann;  für de» lokalen und allgemeinen Theil : "

für tterronn. Damen
Iversendet Bermh. Taubert, I

3126 Leipzig VI
Illustr. Preisliste gratisund franco. 6646

gffiam « aaagBBMBga

Costiime. £ *L!
kleider werden elegant und bills
angefertigt. i
E, Menz, Wellritzstr.3, Hth. Pari
Ickrachtvoller Blumentisch mi
^7 Fisch-Aquariumu.Springbr.
dekretär, Sopha, vollst. Bett mi

Sprungr ., 2thür. Kleiderschrank
Bertikow,Beitst. mit Sprungr .26
Küchenschrank16, ov. Tisch 12
Kommode 10, Nachttisch6, Deckb
u. Kissen 20,fastall.wie neu,sof.bill
zu verk. Adlerstr. l6aB .l . 2227^

Berantworiilche Nedallion: Für den volitischcn Dhci! und das Feuilleton: Chef-Nedacteur
Otto von Wehren;  fitv den Jnscratciitheil: Aug . Peitcr.  Sümmlück in Wiesbaden
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